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arenhand⸗ 
i 17 Mo A 220 !( AS RA 5 
een . e (NZ wird der , Gefellige” von allen Poſt⸗ aufhalten. Das Gardekorps (blau), das der Annahme nach | überfchritten hat. Sein Geſchützfeuer wurde von dem bei 
b 1 \ 2 ¿ $ ? > > 7 ee . 25 
of8 urg ul ) I ámtern für den Monat September bei Berlin zuſammengezogen war, war über Königsberg | Lydenburg kommandirenden Offizier gehört. 
. Sebtbr. * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. i. N. vorgerückt und hat Montag ſeinen Vormarſch fort⸗ Nach einem aus Johannesburg in Loudon eingetroffenen 
in nen zu Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den geſetzt. : y . und dort am 10, September veröffentlichten Telegramm 
tur und J Landbriefträgern angenommen. Der Kaiſer und: Erzherzog Franz Ferdinand kehrten ſollen die Präſidenten Krüger und Steijn nach der 
a Beonfi Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er- mittels Sonderzuges um 5 Uhr nach Stettin zurück. Montag Delagoa-Bai geflohen ſein. Dieſe Meldung bedarf aber 
8 idienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf | Abend fand im Schloſſe bei den Majeſtäten Tafel ſtatt. noch ſehr der Beſtätigung, es müßte denn gerade ſein, daß 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der | Gegenüber den Majeftáten ſaß der Oberhofmarſchall Graf die Kämpfe im Gebirge bei Lydenburg für die Buren mit 
. Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — zu Eulenburg zwiſchen dem britiſchen General Slade | einer vollſtändigen Niederlage geendet hätten. 
en können. J mittheilen. und dem franzöſiſchen General Michel. WETTER a 
Tursko, r ũͤʃ⁊6 A . ery — ae Pede ars an 
5 88 Die Kaiſermanöver bei Stettin. China. 3 
tigen o. Stettin, 10. September. Nach einer telegraphiſchen Meldung des „Deutſchen — 
Die grundlegenden Angaben über die diesjährigen Kaiſer bs pe. E nr ai 3 en RS . OF 
— 3 2 manöver, die wir geſtern veröffentlichten, werden durch haben verbündete Truppen die Befeſtigungen von ite Chirinti 
nißabſchr. folgende von der Mandverleitung aus zur Verfügung ge⸗ Paitang in der Nähe von Taku angegriffen. Die Vers NHaRehadeng 88 5 0 
ſterode ſtellten Mittheilungen ergänzt: ; luſte der Verbündeten follen beträchtlich fein. Sr, Nod RER 
inigemeine Kriegslage: Die als Partei „Blau“ bee Für die großen dentiden Truppenkörper, welche a e 2 Wading | 
Deſtillat. zeichneten Abtheilungen befinden ſich außerhalb der Reichs⸗ in Tientſin erwartet werden ſollen die auf dem Grund egg 
tig. [8433 grenzen. Ein Armeekorps „Roth“ mit vieler Kavallerie iſt am y Bod 9 d Ni derlaſſ befindlichen E ESTARAS 2 
> Agur an der pommerſchen Küſte bei Rügenwaldermünde a = en ee werden 8 os apela, G - A 
0 gelandet. pur 7 , . — 
he bi Dejondere Kriegslage für „Blau“: Bei Berlin wird | welche zum Theil jetzt dort lagern, werden daher wahr⸗ e o 0 8 
ber das Gardekorps (drei Infanterie-Divifionen und eine Kavallerie» ſcheinlich ein neues Lager außerhalb der Stadt aufſchlagen. 8 N Ane — 
ren, Divifion) bis zum 2 September mit dem Auftrag zuſammen⸗ Der Dampfer „Rhein- mit dem Kommandeur der oſt⸗ AN S 
j gezogen, den gelandeten Feind zurückzuwerfen. Nach den aſiatiſcher Ex Iikions armer General v. Leſſel iſt in Roserndal > 
olonial- eingegangenen Nachrichten war dieſer am 1. September mit : n Expedit! L. bl ibt inſtweilen dort ho 
Geſchäft Infanterie und Artillerie bei Sabes erſchienen, Kavallerie hatte Shanghai eingetroffen. Herr v. L. bleibt einj weilen dort. — 
ſich an dieſem Tage bei Stargard und Altdamm gezeigt. Die Vizeadmiral Bendemann geht an Bord ſeines Flagg⸗ 
en über 5 8 oe = der wane Ichiffes „Fürft Bismarck“ nach Tſingtau in See. Ore 
B am 31. Auguſt bei Arcona (Nord⸗9 gen) geſchlagen worden. is den fi in auch > yp, R 
uwfebl. Swinemünde, Spandau und Küftein find armirt und von „blauen“ | die See bees A 1 5 eine behets 10 e IR, — : 
Ten ee eet aper enn Stärte von 600 Mann landen, bis ihre Sande | Y ea pt d | 
Stetti ruppen eintreffen werden. wi 8 x = N | 
ftp r. ES Stettin In Peking haben die britiſchen, amerikaniſchen, ruſſiſchen | eee Karokkal + SWASI - hero 
tim und japaniſchen Truppenkommandeure eine Proklamation ZN y * = M 
> 0 anſchlagen la ſen, in welcher ſie die Frage der Rechts⸗ erer 29 armel D 
it pflege in den ihnen unterſtellten Bezirken regeln. Sie | WS e R a : ; 
Petrone erklären, fie würden die seg 3 e Gesche 88 Goldfelder. Maßſtab 0=======100 km 
peru den Einwohnern Schutz und fordern fie auf, ihre Gejchäfte ' 2 2 . . 
1117801 wieder aufzunehmen. Man erwartet, daß die Proklamation Die Engländer, fühlen fic) bereits als Weſitzer 


das Vertrauen der Bevölkerung wiederherſtellen werde. e ee F cht furonies 
Die Straßen find indeſſen noch immer verlaſſen. Da keine . A üſche Rei : d 
Produkte vom Lande eintreffen, herrſcht Mangel an . on tel bie gy ab Re ie deine 
8 , 1 2 R jede von der „verfloſſenen“ Regierung de räſidenten ö 
S und es droht, wie bereits erwähnt, eine Krüger herrührende Konzeſſion daraufhin prüfen, ob fie 
Das deutſche Revier von Peking war am 3. Sepa zu Recht beſtehe. Sie behalte ſich das Recht vor, alle Kon⸗ t 
tember der Schauplatz einer Hinrichtung. Vier in jenem gelfionen, die zdem öffentlichen SE e lad es 
Revier verhaftete und des Chriſtenmordes überführte Boxer sie oct ee ak che ae 8. 11 
den ſtand rechtlich erſchoſſen. 4 ? r, ) 8. B. 
kisi 4 chinefiſche Kaiſerfamilie erweiſt ſich immer Bergwerks⸗Unternehmungen in Transvaal angelegt haben, 
mehr als durchaus unzuverläſſig. Oeffentlich verſendet fie 5 kſckland Wa mud Holland ( B. 
Dekrete, in denen die Bevölkerung zum Frieden ermahnt I hee > a d ee Gok 
wird, insgeheim aber läßt fie Darftellungen verbreiten, die „ eee en ſicher A Don 
von Niederlagen der vereinigten Mächte berichten und vielen Seiten angegangen werden, 128 2 meee 
gerade deshalb den Fanatismus der Maſſen gegen die Staatsangehörigen, der im annektirten“ Südafrika bes 
Fin nam ' Fremden anſtacheln müſſen. Im Kaiſerpalaſt wurden SER die Londoner Times maß in deem b 
Kanal viele Berichte an die Kaiſerin⸗Wittwe aufgefunden, " B . 
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— : : 2 fe geben, daß die Zurücknahme einer Anzahl Konzeſſionen die 
2 pei e bites teen der Outer 5 zu einem Anſpruch auf Entſchädigung berechtigen 

y 74 L fi A 772 1 2 
ann, nicht Tſchung⸗li, welcher der Mithilfe an der Ermordung - Wie die Enalá : 

; . » A 3 „ gländer in Transvaal hauſen, davon 
bie nee Kettelers dringend verdächtig iſt, wurde verhaftet wiſſen holländiſche Blätter viel zu berichten. Louis Botha 
anzig. Man fand eine von ihm ausgegangene Proklamation aus meldet, daß der Feind ſchändlich gegen die friedlichen Bürger 
öffnendes dem Monat Juli auf, in welcher er für die Auslieferung wüthe. Das Haus von K G. C Votha haben die Soldaten 
„Schuh⸗ jedes männlichen Chriſten 50, jeder Chriſtenfrau 40, in die Luft geſprengt, ebenso die Wohnungen von Feld⸗ 
tados" jedes Kindes 30 Taels ausjegt. kornet Badenhorſt und deſſen Schwiegerſohn Greyling. Frau 
4 — und Rinder > eh ug rer ae Mehelke in 
: 37 : : : der Hof wurde verbrannt. — Ein Arzt Dr. Zadelhoff in 
1 Vom ſüvafrikauiſchen Kriege. . Utrecht wurde dieſer Tage zu der Frau eines aus Trans⸗ 
u VüWV Cifenbadubeamten genen, De ¡gue 
preußen. — > Tra: , gr uometer erkrankt war. ie Dame war im Beſitz eine reiben 
„Mann- A Kriegslage für „Roth“: Das gelandete zweite öſtlich Pretoria, an der nach der Delagoabai gehenden pe Dr. Wiedemann in Johannesburg, in welchem der 
⸗Geſchäft meetorp3 (vier Sufanterie-Divifionen, eine Kavallerie-Divifion) Oſtbahn) vom 9. September: li Provoſt⸗Marſhall (Militär⸗Sberrichter) erſucht 
er oder ſoll möglichſt ſchnell auf Berlin vorgehen. Am 2. September j 11 : engliſche Hh he : ) sr . 

. ao E. N General French verließ Carolina Kent früh. Er ſtieß die Dame in Johannesburg zu laſſen, da ſie an 
üchtig en, haben erreicht: die Kavallerie-Divifion A nebſt Jäger-Bataillon : : : wurde, Die a G3 Hen, 

Ar. 3 die Gegend von Byrig-Babn, das Kavallerfe⸗Regiment der auf ſeinem Marſche auf erheblichen Widerſtand, trieb aber hochgradiger Lungenſchwindſucht leide. Der Eng ⸗ 
| er ble see Bivifion ben Welfe-Abfcnitt auf dem linken Ober, den Feind nach und nach aus drei Stellungen, von welchen Länder gab” keine Antwort, ſondern ließ die Dame in 
Sprache ufer, die 42. Infanterie-Divifion die Gegend zwiſchen Stargard | Die eine mit großer Tapferkeit erſtürmt wurde. Unſere einem offenen Kafferwagen nach Eaſt London trans N 
t angen. en ee E P., . 4. al lie die parca 5 — Se e Genk pi a feinen portiren. Die friſche Luft würde ihr gut thun, erklärte er. | 

nte Reſelkow⸗Labes. genwaldermünde eſetzt geblieben. odte auf dem Gefe elde. eneral French ſetzt ſeinen — — | 
böned deltere Truppentransporte werden dort erwartet. In der be⸗ Marſch auf Barberton morgen fort = 

; 4 ( . erkſchafts⸗Kongreß, d 
— Abel cta) eines baldigen Erfolges der „rothen“ Flotte General Hamilton berichtet, Buller habe den 9. Sep⸗ Wise de ar Pri fr 8 
uche zum wartigen Beri oe eth y ig ſett d 3 welle tember Nid eine feindliche Stellung auf einer fteilen, proteſtirte der Delegirte J. Ward — der Borhkenbe eines 

ca UArnesforps mit drei Divifienen den Mabſch auf Stettin fort, | 1500 Fuß Hohen Hügelkette, an deren entferntejter Stell großen Arbeiterverbandes, ein als ſehr beſonnen bekannter 

imis um von dort auf dem Unken Oderufer gegen Berlin vorzugehen, | der Spitzkop liegt, angegriffen. Der Weg für eine Um⸗ populärer Führer innerhalb der Gewerkſchaften — dagegen, 
tächt. ift. le Deckung und Aufklärung auf dem rechten Oderufer son | gehung war ſehr ſchwierig. ‚Die Infanterie nahm daher, daß in dem vorgetragenen Jahresbericht der Trade Unions 
Sburg. Ravatlerie-Divifion A übernehmen; die ihr unterſtellte 42, Inf.- von Artilleriefeuer gedeckt, die Stellung im Sturm. Der keine Aeußerung enthalten ſei „über die unheilvolle 
ine 1/64 ] Diviſton folgt über Pyritz. Feind zog ſich auf einem ſchmalen Wege zurück, wobei er je bel iken i 
Y, einen Dieſe Darſtellung bekundet daß diesmal, wenn auch] viel Lene verlor. Seine Verluſte würden noch erheblicher 3 gel e ber gegen we 3 3 as, 

vorläufig nur in der Annahme, die Flotte in die Armee⸗ ſein, hätte nicht dicker Nebel geherrſcht. Die engliſchen Handel ald e a Englands ae pert . 

Sensei Morgen f ee oth gen Booten 957 eee heute gles Sai pr Del q? Speak n ind ftellte einen Antrag, in welchem es heißt: : 
Jen in erk geſetzte Vorrücken des II. Korps von ine andere Depeſche des Fe marſchalls Roberts eben⸗ 1 4 ‘ > 

— Stettin nach Süden läßt darauf ſchließen, daß die „rothe“ falls aus Belfaſt vom 9. September beſagt: Von Buller biingigen “pune ae sheik eos eie 
te Flotte auch bei Swinemünde erfolgreich geweſen iſt. ſelbſt ijt heute keine Meldung eingegangen, aber fein Offi⸗ Kapitaliften unterbrückt werden, da dies ein Schlag gegen 
tritt per a Der Kaiſer, Erzherzog Franz Ferdinand und andere zier der Nachrichten⸗Abtheilung telegraphtrt, die Stellun die Unabhängigkeit der füdafrikaniſchen Arbeiterklaſſe und gegen — 
Deſtilla⸗ Glide Herren wohnten am Montag den Manövern bei | der Buren zwiſchen Lydenburg und Spitzkop ſe diejenigen Grundſätze von nationaler Freiheit iſt, welche 
indten reifenha en⸗Langenhagen bei. ; geſtern von den Truppen Lyttletons und Hamiltons an⸗ die Geſchichte am Ende des 19. Jahrhunderts charakterlſirt 

Das 2. Armeekorps (roth), das auf Berlin vorrückt, gegriffen worden und der Feind habe ſich nach Spitzkop] Haben. 5 N 
cee qn bis Stettin gekommen und wollte öſtlich der Oder zurückgezogen. In et ſpäteren Meldung wird mita Sehr beachtenswerth iſt die Rede dieſes ſchlichten eng⸗ 

erbeten A pose vorgehen. Seine 42, Divifion und eine Ravallerie- | getheilt, daß Buller den Mauchberg (e in der Karte, 2600 lischen Arbeiterführers, mit der er jenen ntrag begründete. 
orn. biſon A, die vorgeſchoben waren, wo ten den Feind] Meter hoch Bitlich bon Lydenburg. D Red) Monica gin | ers o 1 


gung, genommen, und D. gewann die Wette, worauf er ſich anſcheinend 
“mg zöllig munter nach ſeiner Wohnung begab. Am andern Morgen 
aller. fand man ihn todt in ſeinem Bette, er war an Alkohol⸗ 
Herr vergiftung geſtorben. 


& 
zariſer ſt für 1500 Mk. jährlich an Herrn 


Bütow, 10. September. Das hieſige Schützenhaus 
Reſtaurateur (früher Gerichts⸗ 
aſſe 7, pollzieher) Behrend aus Neuftadt in Weſtpreußen auf ſechs 
p aille. Jahre verpachtet worden. Der vorige Pächter bezahlte 750 Mk. 


e die Vor einigen Tagen wüthete ein großes Feuer in Zutrowken. — 
Herrn Gutsbeſitzer Kroning brannten mehrere Gebäude, auch 
rüfung einige Kathen nieder. Die großen Erntevorräthe, Wagen, eine 


rend, erſt kürzlich neu gekaufte Dreſchma 
zowski, den Flammen zum Opfer. Bei 


Voigt, hetheiligten fic) Soldaten des Graudenzer 175. Inf.⸗Regiments, 


die in der Nähe im Quartier lagen. 


rnier, 

hat bei — . 

it ver⸗ 

„ 2000 Verſchiedenes. 8 
nfilien — Der Orkan, welcher, wie geſtern bereits mitgetheilt 


wurde, die amerikauiſche Stadt Ga 
r beim Umgebung heimgeſucht hat, hat in 
mplin meiſt Wohn häuſer, in Trümmer 
ſechs Fuß unter Waſſer. Die Sturn 


„Horn ein, daß eine Rettung in den meiſte 


at De ſpricht von 4000) zu veklagen iſt. 


er Herr vom Galveſton, ift durch das Unwetter völlig in Trümmern 


:o8cie» 
enſchein gelegt. 
Schul⸗ — [Abſturz.] Ein Amaten 


Zuſtand günger aus Breslau, welcher ſeit einigen Tagen in Oels 
(Schleſien) weilte, wollte vom Thurme der dortigen katholiſchen 


vielen 
ere Zeit Kirche photographiſche Aufnahmen zu 
ind Be⸗ Hierbei verlor der Apparat das 
ektoniſch Fenſterluke hinaus. Der junge Ma 
Wunſche dem Apparat, verlor ebenfalls den 


r Stadt und ſtürzte aus der beträchtlichen Höhe kopfüber auf das 


n möge. Straßenpflaſter hinab. Durch den 


rrottoir⸗ der Kopf bis zur Unkenntlichkeit zerſchmettert; ſeine Leiche 
inge auf wurde bald darauf von Vorübergehenden gefunden und nach der 


unſeres Todtenkammer geſchafft. 


Weiter ⸗ — Der Nordpolfahrer Prinz Ludwig von Italien 


der Herr (Herzog der Abruzzen, Bruder des 


if machte ijt an Bord der „Stella polare“ in Drontheim eingetroffen 


ahrplau⸗ und hat die Reiſe nach Chriſtiania 
ſich ſehr anerkennend über die 
ehen zur Leutnant Cagni habe eine Strecke 


lche von die vorher noch keines Menſchen Fuß betreten habe. Man könne 
ahr 1900 jetzt behaupten, daß man über die Ausdehnung des europäiſchen 


tige Ein⸗ und aſiatiſchen Feſtlandes nach 


beträgt Kenntniß habe. Der nördliche Theil des Franz⸗Joſeflan des ſei 


wird am jetzt feſtgeſtellt, nördlich davon fet 
Meer. 


nnabend, — Ter Verbandstag der Feuerbeſtattungs⸗Vereine 


on einer deutſcher Sprache, welcher in Fr 
enge vom einer Einladung des Danziger 


Renge, fo folgend, ſeine nächſte Generalverſammlung 1902 in Danzig ab» 


azierſtock J zuhalten. 


liches — [Maſſenerkrankung.) Durch den Genuß von krankem 
Kuhfleiſch find in den Dörfern Bohnsdorf und Grünau bei 


8 Berlin 140 Perſonen erkrankt. 
Lamert in Bohnsdorf gehörige 


gebracht vereiterung und Milchfieber erkrankt war und nothgeſchlachtet 
wurde, hatte, wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ meldet, der Thierarzt 


die Frei ⸗ Riedel in Köpenick, der auch das 


enhändler gegeben unter der Bedingung, daß das Fleiſch nur in gekochtem 
lugen die Zuſtande genoſſen werden dürfe. Lamert verkaufte die Kuh zum 
es, den Preiſe von 60 Mark an einen Fleiſchermeiſter in Bohnsdorf, von 
er Giebel, welchem ein Fleiſchermeiſter in Grünan ein Viertel erwarb und 


ſichert iſt, davon etwa 20 Pfund zu Scha 
4 Bohnsdorf find gegen 100, in 
rpráfident Y 


es Schloß⸗ krankten aus. 


£ 125 — [Frecher Diebſtahl.] Auf dem Poſtamt des Lehrter 
ey Brande Bahnhofs in Berlin ijt dieſer Tage eine Dame um 8000 Mk. 
beſtohlen worden. Die Dame war aus Rußland nach Berlin 

an Lauben“ gekommen und wollte nach Hamburg zum Beſuch von Ver⸗ 
wandten und dann ins Ausland reiſen. Die Dame ſchrieb an 


Dann be⸗ 


dmete Herr ] einem Pult im Schalterraum des 


a ¡rá ließ ſie ihre gelbe Ledertaſche, die ihre ganze Baarſchaft im 
erpräſident Betrage von 8000 Mk. theils in ruſſiſchem, theils in deutſchem 
Fortschritte Gelde enthielt, einen Augenblick außer Acht. Neben ihr machten 
: ka zurück zwei fein gekleidete Männer ſich an 
zig zurück Als die Briefſchreiberin fertig war, jah fte zu ihrem Schrecken, 
r heutigen daß mit den beiden Herren ihre Taſche, die neben ihr gelegen 
ialprofeſſor hatte, verſchwunden war. Sie ſchlug Lärm und veranlaßte die 


uuſt'zrathes Hahnhofspolizei zu Nachforſchung 


igshaft und ] Taſche und den Dieben kelne Spur mehr. Man nimmt an, daß 
tragens zu die beiden Männer die Thäter find. 


— [Bom Münchner Hofbr 


twortliden ] liter Bier werden jetzt im Hofbräuhaus am Platzl täglich ver 


Sonnabend t. 10 
gen, ſchwer q Von Uhr Morgens an 


Der Auf. würſte verzehren wollen, die dann mit einer und auch mehreren 
nach, ſodaß Maß des in der ganzen Welt bekannten Stoffes hinuntergeſpült 
zte. Eier werden. Viele Fremde erſtehen gern Maßkrüge mit dem ein⸗ 


bei er eine gebrannten Zelchen des Hofbräuhauſes und mit Vorliebe ſolche 


erhielt eine mit recht hohen Nummern. Der 

jr Quartier zwei Mark. Für den Maßkrug, 

Am Sonne deutſche Kronprinz im Hofbrä 
damals ſofort 20 Mark bezahlt. 


ie Königs⸗ reits durch mehrere Hände gewandert und kürzlich mit 


1000 Mark verkauft worden. 
hüllung des — Wegen Unterſchlagung 


n aus allen der Rechtsanwalt Wilhelm Teuſch zu Düſſeldorf in Haft 
p freiwillige genommen. T. wird u. a. beſchuldigt, einen größeren Poſten 
ember ftatt Werthpapiere, die ihm in jeiner Eigenſchaft als Notar und Rechts⸗ 


ben Kirche beiſtand von einem ſeiner Kliente 


ber Verluſt jo vieler Menſchenleben (der geſtern erwähnte Bericht 


die von dem Fleiſch genoſſen haben, erkrankt. Die Krankheits⸗ 
JO er von erſcheinungen beſtehen in Fieber, Erbrechen, kalten Füßen 
empfangen u. dgl. Glücklicherweiſe ſchließt der Verlauf der Krankheit nach 
dem ſich dem Urtheil des behandelnden Arztes Lebensgefahr für die Er⸗ 


= remden, die alle das Hofbräuhaus ſehen, das Leben und 
r Nähe der Treiben dort beobachten und die berühmten Brate und Weiß⸗ 


ſchine für 4000 Mk. fielen 
dem Löſchen des Feuers 


Ivefton und ihre weitere 
der Stadt 4000 Häuſer, 
gelegt. Die Stadt ſteht 
nfluth brach fo plötzlich her⸗ 
n Fällen unmöglich war und 


Die Stadt Alvin, nördlich 


r- Photograph Namens d 


Anſichtspoſtkarten Herjtellen. | d 


Gleichgewicht und fiel zur 
un haſchte vermuthlich nach 
Boden unter ſeinen Füßen 


Sturz wurde dem Aermſten 


ermordeten Königs Humbert) 


angetreten. Nanſen hat 
Expedition ausgeſproch en. 
der Polarregion erforſcht, 


Norden zu einigermaßen 
nach ſeiner Meinung tiefes 
ankfurt a. M. tagte, beſchloß, 


Vereins für Feuerbeſtattung 


Eine dem Bauerngutsbeſitzer 
Kuh, die an Maſtdarm⸗ 


Thier behandelt hat, frei 


befleiſch verarbeitete. In 
Grünau gegen 40 Perſonen, 


Bahnhofs einen Brief. Dabei 


demſelben Pult zu ſchaffen. 


en. Man fand aber von der 


änhaus.] 100 bis 110 Hekto⸗ 


beginnt der Beſuch der vielen 


Preis eines ſolchen Kruges iſt 
aus dem im Jahre 1871 der 
uhaus getrunken hatte, wurden 
Dieſer Krug iſt inzwiſchen bes 


im Amte und Betruges wurde 


y zur Aufbewahrung übergeben 


worden waren, verſilbert und den Erlös zu ſeinem Nutzen ber» 


3 von ble wendet zu haben. Wie verlaut 


Regierung! untreuungen um eine Summe von mehr als 150000 Mark 


leds ⸗Feſt⸗ handeln. 
85 aus Rue 
egierungs Gutenberg.] Vom Ortsverein 
h Freihen — 
den Kais Deutſchen Buchdrucker war 
d. Laja aus 


Hulew icy 
ergutsbeſitzen 


rühmten Erfinders nennen zu 


tstreue del 
igkeit in den 
feierte dankt 
wurden er 
iegerbriel werde die Bedeutung Guten 

trieben. Man (?) habe doch te 


ar ſowohl vom Magiſtrate wie von den Gtabtverorbneten Ver» 


worfen. Oberbürgermeiſter W 


u dabei nach den Berichten 


t. 

ute Zimt 
mit Arbeil 

er Sch nay 

te wurde 


— [Der Oberbürgermeiſter von Kottbus und — 


auch — gelegentlich der 500. Wiederkehr des Geburtstages 
Gutenbergs an die dortige Stadtbehörde das Erſuchen geſtellt 
worden, eine Straße oder Platz nach dem Namen des be⸗ 


um die Ablehnung dieſer Forderung zu begründen, und äußerte 
olgt: Wenn man ſein, Redners, perſönliches Urtheil hören wolle, ſo 


et, ſoll es ſich bei den Ver⸗ 


e Kottbus des Verbandes der 
wie an vielen anderen Orten 


wollen. Dieſe Petition wurde 
erner nahm ſelbſt das Wort, 
in den örtlichen Organen wie 


bergs wohl vielfach über⸗ 
ine klare Vorſtellung davon, wie 


die Erfindung der Buchdruckerkunſt vor ſich gegangen iſt, gewiß 
fet nur, daß fie aus Gutenbergs Werkſtatt hervorgegangen. 
Db aber ein Geſelle oder ein Lehrling oder Gutenberg 
ſelbſt den ſchlauen Gedanken (1) gehabt Hobe, einzelne 
Lettern zu verwenden, e man nicht. Ebenſo könne auch 
ein anderer Erfinder, A des Fahrrades, dieſen 


erheben. Uebrigens ſei die Benennung der Straßen eine 
Polizeiſache. 
ueber den Löffel barbiert werden in Oberſchleſien jetzt viele 
Leute, die Kohlen billig kaufen wollen. 
Nikolai bei Kattowitz hat ein Barbier eine alte Kohlen⸗ 
halde (Stapelplatz ür das bei der Kohlenförderung aus⸗ 
geſchiedene nicht verbrennbare Produkt) geka 
nun flott, was da liegt — na 


türlich nur das ehemals Ausſortirte 
zum Verſand. Geſchäft per Kaſſa im Voraus zahlbar! 
Mögen die Kunden dann ſehen, wie das Zeug 


Im Revier von 


uft und verladet 


Neueſtes. (T. D.) 
„Osnabrück, 11. September. Der aus Schleuſenau 
bei Bromberg ſtammende Zuchthäusler Wehnke, ein 
gefährlicher Einbrecher, i 


es Verkehrsminiſters wurde 


Der Kriegsminiſter ordnete von 


Sendung von 10 000 Zelten und von Lebensmitteln für 
50 000 Perſonen nach Galveſton an. 


: London, 11. September. Die 


aus Shanghai vom 9. September: Li⸗Hu 
in einer Denkſchrift an den Thron, der kaiſerlich chineſiſche 


Hof möge nach Peking zurückkehren. 


o Waſhington, 11. September. 


telegraphirt, ihm erſcheine es ſicher, d 
Regierung, ſolauge eine fremde Armee 
nicht dahin zurückkehren werde. 
dahin, daß Peking nur als Lager für 
dienen folle, bis die Mächte ſich an 
feſtgeſetzt hätten. 


:London, 11. September. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Loureneo Marquez vom 9. September: Am 10, 
September werde noch eine 
Truppen an die Grenze von Trausvaal 


: London, 11. September. Meldung 
burg vom 9. September: Die Buren 


vom Klippriver eine Eiſenbahnbrücke und fingen dadurch 


einen Eiſenbahnzug ab. 


Baden⸗Powell iſt zum Chef der Polizei von Traus⸗ 


vaal ernannt worden. 


— Un Spenden 
Deutſchen find beim Poſtamt in Graudenz 49 


Hiervon entfallen auf das Poſtamt ſelbſt 13 Mk., auf die Poſt⸗ 
agentur in Gruppe 26,15 Mk., auf die Poftagentur in Fürſtenau 
2,60 Mk., auf die Poſthülfsſtelle in Gr.⸗Weſtphalen 1,20 Mk., 


auf die Poſthilſsſtelle in Brattwin 6,75 Mk. 


Der Betrag iſt nach Abzug des Frankos von 20 Pf. an den 


Hülfsverein in Berlin eingeſandt worden. 
Graudenz, 7. September 1900. 


Kaiſerliches Poſtamt. 
— f— — .. 


ſt von hier entſprungen. 
„Leipzig, 11. September. Im Buchbindergewerbe 
ſind insgeſammt 11078 Arbeiter und 
terinnen ausgeſperrt. 

+ Paris, 11. September. General v. Arnim ift 
geſtern früh mit zwei deutſchen Gener 
hier eingetroffen, um den gro 


beizuwohnen. 
Die Beſuchsziffer der Weltausſtellung erreichte dieſen 


Montag die höchſte bisherige 
+ Madrid, 11. September. An mehreren Orten 
Spaniens herrſchen heftige Stürme. 
! Petersburg, 11. September. Auf Anordnung 
geſtern auf der Station 
Riedkina der Grundſtein zur erſten Torfkoksfabrik in 
Rußland gelegt, welche bei der allgemein 
er Holzkohlen gutes und wohlfeiles Heizmaterial 
liefern ſoll. 

8 New- Dork, 11. September. Nach der letzten 
Schätzung ſind durch den Orkan in Galveſton 1500 Per- 
ſonen getödtet worden. 

© New-York, 11. September. Im Hafen von 
Galveſton (Texas) find infolge des gro 
Dampfer geſcheitert. In Virginians Point und anderen 


Ortſchaften ſind bereits 700 
Man befürchtet daher, daß die Geſammtzahl der Opfer 
ſich wirklich auf mehrere Tauſend bela 
den im Hoſpital zu Galveſton befindlichen etwa hundert 
Kranken wurden nur acht gerettet. 


fren franzöſiſchen Mandvern 


Höhe mit 600528. 


Leichen gefunden worden. 


Abtheilung portugieſiſcher 


für die in Oftafier kämpfenden 


Winde. — Donnerstag, den 13.: sen, { 
— Freitag, den 14: olfig mit Sonnenſchein, 


ſchauer. d 
wärmer, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Wetter⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſ hen Zeewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 12. September: Kühler, veränderlich, ſtarke 


lebhafte Winde, Regen⸗ 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 9./9.—10./9. 04 mm Mewe 9./9.—10./9. — mm 
Thorn III. » Le u |Gr-Rlomia 4 , 
brennt, Stradem bei Dt-Gylau. — u zus ET N 
Neufahrwafler . » + + — u Gr. Rofainen/Rróren. . — © 
Dividat. <2. Few — Marien bung « — a 
Pr. DLargard . . 1 - u || Gergebuent/Saalfeld Ov. — . 
Zappendowo b. Rittel . — » Gr.⸗Schönwalde Bor .-. — u 


D 


11054 Arbei⸗ 


alſtabsofftzieren 6 


4, 


en Vertheuerung 


fen Orkaus acht 
x 


ufen wird, Bon 


Waſhington die 


höchſt. Schlachtwaare 30 Mart, 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27-28 Mk. 


2. Flei chige 37—39 Mk. 
33—35 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer 


Umſatz e 600 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 740, 810 Gr. 150-156 Mk. 766,813 Gr. 153-156 Mk. 


„ roth 
Tranſ. hochb. u. w. 122,00 Mk 


anzig, 11. Septb 


Ales pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 79 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Sblacht⸗ 


Dchſen 28 Stück. 1. Vollfl. ausgem. 


r. Schlachten. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 


ältere 26—27 Mk. 3. Gering genährte 23—24 Mk. 
höchſt. Schlachtw. bis 


J. 30—32 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemä 


Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 


Kalben u. Kühe 95 Stück. 1. Vollfleiſchig ausg 


wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. 


28 —29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut pentane Gilt, 24-25 M 


em. Kalben 
2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
3. Welt. ausgemäſt. Kühe 


Magy. ger 


be u. Kalben 21-23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


rf 
Kälber 84 Stück. AL tle Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug- 


k. 

j und junge Maſtham mel 
25—26 ME. 2. Melt. Mafthammel 22-23 Mk. 3. Mäßig genähete 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 M 


k. 
Schweine 1082 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1/4 J. 40-43 Mk. 


Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Danzig, 11. September Getreide⸗Depeſche. 


onne jog. Faktorei⸗Proviſton ujancem 


den notirten Preiſen 2 ME p 
Apig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


11. September. 10. September. 


geringere, namentlich 
bezogene, 1—2 Mk. billig. 


Weizen. Tendenz: Feine Qual. unveränd., Ruhig, unverändert. 


900 Tonnen. 


„ beilbunt .. 769, 783 Gr. 150,00 Mt. 766,93 Gr. 150-151 wie, 


1772, 804 Gr. 150-153 Mk. | 737,793 Gr. 142-151 Mt. 
122,00 ME, 


Ä beilbunt . 116.00 „ 116.00 „ 
„Times“ meldet rothbeſetzt 745,772. 116% 120½ UN 118,00 . 
ug⸗Tſchang bittet | Roggen. Tendenz. Unverändert. Unverändert, 

inland. incl. neuer 741, 779 Gr. 126-128 Mk. 738, 768 Gr. 126-128 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 93,00 Mk. 750 Gr. 92,00 Mk. 


General Chaffee 


abgehen. 
aus Pietermaritz⸗ 
zerſtörten füdlich 


70 Mk. eingegangen. 


Fut die deutſchen Soldaten in China 


und deren e rine (zu Händen des de 
in Berlin und 


Beiſammenſein bei Gaſthofbeſitzer Carl Haß 
geſamm 
Nr. 204 quittirten wir über 341,10 Mark. 


es Provinzialbereins vom Rothen Kreuz für Weſt⸗ 
preußen in Danzig) gingen ferner beim „Geſelligen“ ein: Biertiſch 
Markt 17 1,25 Mk, Kriegerverein Gruezuo Whr. 20 Mk., gemüthliches 


elt bei einer ſilbernen Hochzeitsfeier in Kl.⸗Wolz durch 
Hauptlehrer Prellwitz 10,50 Mark, zuſammen 41,75 Mark. In 


382,85 Mart. Weitere Beträge nimmt entgegen 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11 ‚Septbr., Morgens. 


utſchen Hilfskomitees 


„Wiewiorken 10 Mk., 


Im Ganzen bisher 
Die Expedition. 


Stationen. | po | richtung 


Blackſod 775,0 
Shields 772,1 SW. 


Binde Wee Wetter | “Cay 


Stornoway 772,3 WSW. ſchwach bedeckt 11,10 
50 SSW. ſſeehr leicht wolkenlos 12,2 


eicht 
Scilly 772,7 NO. ſchwach halb bed. 15,65 
Isle d' Alx e = = 
Paris 7704 N ſehr leicht bedeckt 11,20 


Temp 


eiter 10,09 


Biffingen 
Chriſtianſund 764,8 | 
Skudesnaes 766,3 WSW. 


Kopenhagen 764,2 NW. 


770, NNW. ſehr leicht beiter 15.70 
elder 768,6 WNW. ſchwach wolkig 149 
’ mábig Regen 10,6° 


ftart 
Skagen 763,0 [S. jene chte wolkig 13,00 
el 


Karlitad 762,6 [N.. Leicht wolkig D 
Stockholm 760,9 NNW. leicht heiter 11,22 
i 760,9 |S. leicht bedectt 12,1° 


758,5 N. ſtark wolkenlos _ 4,20 


bedeckt 11.5% 
wolkig 12,30 
9,00 


Meme 60,3 Ss 


München 768,2 W. ſchw 


Ein Maximum über 775 mm Liegt über 


wahrſcheinlich. 


Miniter Westf) | 763,2 NW. fehr 


ig wolkig 14.3 
t bedeckt 15,00 


e 
eicht wolkig 12,22 


ig wolkig 12,77 


i . má 
Rügenwaldermd. 7620 SW. ſehr "Teiht wolkig | 11,60 
Neufahrwaſſer = 1,7 SD. leich b 1 


eicht wolkenlos 12,3 
Regen | 12,20 


Hannover 760,3 W. má : 
Berlin 764,5 NW. leicht wolkig | 12,50 
Chemnitz 766,8 W. ſehr leicht wolkig 11,6 
Breslau 763,9 [W. leicht Regen 11,9° 
Metz 769,3 NW. leicht wolkenlos] 9,70 
Frankfurt a. M. 768,2 W. leicht wolkig | 13,60 
Karlsruhe 768,7 SO. ſchwach bedeckt] 15,2 


ach | bedeckt | 13,1? 


neberſicht der Witterung. 


Irland, eine Depreſſton 


unter 760 mm über Nordoſteuropa. Deutſchland hat rubiges, 
meiſt etwas wärmeres, ziemlich trübes Wetter. Lg a meiſt 


ziemlich kübles, trockenes, im Süden aufklärendes 
Deutſche Seewarte. 


etter iſt 


(Preiſe für normale Alrlitäten, mingelgafte Qualitäten 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 151-156. Send. unverändert, 


Berlin, 11. Septr. Produkten⸗u. 


kl. (615-656 Gr.) 606 Gr. 126—128 Mk. 


Gerste gr. (7-700) 656,704 Gr. 153-146 Mk. 689, 715 pri Mk. 


añ; die chineſiſche Hafer inl... . 125— 120 Mt. 124—127,00 „ 
in Peking bleibe, | Erbsen inl..... 130,00 „ 130,00 „ 
Seine Meinung gehe > Tranf. .. 110,00 „ 110,00 „ 
die Verbündeten Kam — EZRA 1 E 1205 * 
erdebohnen. .. 25, Pr 25,00 „ 
anderen Punkten | Pinson inl... - 250.00 „ 250,00 „ 
Raps. ee 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten I p. 50 —.— u. —— „ 
Woizenkleie) k —.— „ 3,80 —4,20 „ 
Roggenkleie) s 4,50 „ 4,40—4,60 „ 

H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. September. Getreide⸗Depeſche. 


129,00, 


Roggen, ow * ” * 2 * 2 
Gerste, „ „ „ = „5 „ „ 126,00. 
D „ 121-126. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „„ „ A = —. 
Zufuhr: inländiſche 47, ruſſiſche 131 Waggons. 


" 


” 


” 
* 


bleiben außer Betracht 


behauptet. 


unverändert. 


Wolff's Büreau. 


Getreide ze. 11.9. 10. 
unver⸗ 
Weizen .... ändert feſter⸗ 
a 54,7 
* 


MAbnab.Septbr. 155,25 | 154,75 [342% pon. „ 
„ Oktbr. 157,25 156,5 
„ Degbr.| 160,00 160,00 


Roggen ... | matt feiter 
a. Abnah. Sevtbr 145,00 145,25 
> „ Oktbr. 145,0 0 145,75 
pa „ Dezbr. 145,50 146,00 
unver⸗ be⸗ 

Hafer ändert hauptet 
a. Abnah. Septbr. 132,00 | 132,00 

Oktbr. —— 132,00 


Ú 


thug. 40 


Sbpiritüs f 
loco 70 er.. . 51,00 | 51,00 
Werthpapiere. 
B1/a0/oNeichS-W.tv.| 94,90 | 94,70 
30% „ 86,10 | 85,90 
3/½% Pr. St.⸗A. kv. 94,25 | 94,10 
30/0 — 86.10 85,80 
3½ Wpr. rit. Bro. I 92,59 | 92,90 
3½ „ neul. II 91,60 | 92,00 
Bolo „ ritterſch. II 82,60 82,60 
Chicago, Weizen, ftetig, b. 


Laurahütte 


Am 10. September 1900 iſt 
a) für inland. setretoe t 


* 


lo ES 

Deutſche Bankakt. 
Dist.-Com Anl. 

Drsd. Bankaktien 
Dejter. Kreditauſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Lloydattien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Harpener Aktien 
Dortmunder Union 


Stoly (Platz) E 


Berlin + . 
Stettin (Stadt) 152,00 143,00 
Breslau 157 150 
Poſen 152 141 


p Tonne, einschl. Fracht, Zoll u. Speien, 
Fer ausſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. 


VonNewyorknach Berlin Weizen 80 Cents 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. 11450 gr. p.! 
Pos ö E PERA 155 


3% Wpr.neul Pfh. II 
31/20/o opr. Id). Pfb. 


Weizen Roggen Gerſte 
Bez. Stettin 148—152 | 140—143 132-152 


„ Sbicago . +. » 73/4 Cents = , 
„ Liverpool „ 7 5 h. 11/8 Cts. „ 
„ Odeſſa A 5 88 Kop. a 
„ Riga ia A 94 Rov. =, 
In Paris e 20,10 fred. 5 
RonAmiterdamn. Köln: 184.6. fl. =, 
ac > aN Sa 57½ Cents = , 
„ rs a „ „ „ ur > u. 
ga e . op. m 
„ Auiterdamnad) Köln? 1132 6. fl. =" 


Anklam do. — — — 
. 154-157 | 150 | 187-150 


Fondsbörſe(Weiff dir) 
11. 


9. 10./9, 
92.30 92,20 
92.90 92,75 
92,00 92,00 
——| 94,25 
98,50 98,50 
98,00 96,20 


189,501189,50 
175,50 175,28 
146,75 146.70 
208,20 207.60 
119.9012005 
108,00 107,70 


185,80/186,20 
181.700 180,75 

92.80 92.0) 
91.70 200.80 


Ditpr. Südb.⸗Aktienſ 8 5600 89,60 
Marienb.⸗Mlawkaf 
Deiterr. Noten 
Ruſſiſche Noten + 
Schlußtend. d. Fdsb. geräte behpt. 
Brivat⸗Diskont 
Septbr.: 10./9: 7312; 8./9.: 73½ 
New⸗ Dort, Weizen, ftetig, v. Sptbr.: 11/9. 78/0 8/9: 78 


Bank⸗Discont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6 Yo, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsktammern. 


72.25 71,75 
„700 84,65 
216,402 16,30 


41/2210 | 45/a9/0 


n Mırk ver Tonne gezahlt worden 


Hafer 
127—136 


126—130 
130—134 


133—140 
135—143 
130—137 
130—1329 
126132 


Danzii A ORE 

Thorn e «| 143-148 132-137 — 

Tilſit . + + [144-1512] 125140 123—133¼ 112—116 
Breslau » « + 139—156 | 144-150 | 136—154 

Poſen „ 1442152 136—142 | 135—146 
Bromberg 148-151 | 128-137 139-141 
Krotoſchin 151—153 | 142-144 149 —145 
Liſſa . » 144—150 | 138—144 | 132-138 


152 130 
154 140 
145 136 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Develhen, in Mart: 


10.9. | 8./9. 


180,25 180,00 


wur Weitere Marktpreiſe ſiehe Bierted Blatt. wes 


Sees 


Landpirthſchaftliche Schule zu Zoppot. 


2030] Heute früh ein ger 0 
2 Töchter 9 — pp „ 1 e l und nähere 
Friedricsbruch, u 1111 er Penſion, er daß auf briefliche Anfragen 


den 9. September 1900. 
Lehrer Bukowski 


HA 


nnd Fran 0 Anhaltische Vorkursus: 9; Oktober; "Wintersemester: 6. Novbr, | 
Ida geb. Hägner. auschule pe ap cine 3 anerkannia und 
— un waufsichtigte Lehranstalt, 
ELA A EA Werbst. 


Programme kostenfrei durch dio Di, ection. 


Friſchen 


Gogoliner Stückkal 


Donnerstag. 13. 9. Ifällt aus. 


Aufruf! 


Meine Frau, 20 Jahre alt, bes 
kleidet mit ſchwarzſeiden. Kleide, 
mit nicht ganz normalem Ge⸗ 
dankenkreis, iſt am 16. 8. cr. von 
einer Reiſe von Elbing nach 
bier nicht eingetroffen. Ich bitte, 
mir den jeweiligen Aufenthalt 
gütigſt ſofort mittbeilen zu wollen. 


Conrad Kahlau, 


8524] 


tor Dr. V. Frank. 


alt eingelöſchten Kalt, Portlaud⸗Cement empfiehlt billigſt 


— 


A AA A e. 


RDP RAR AR 
Beginn des Winterſemeſters am 23, Dftober d. Js. An»; RENAL RR RRA A | 


18 
Die im Jahre 1827 von dem edlen N 


it 


begründete, auf Gegenfeitigheit und Oeſſenklichleit [I 
beruhende 2 


ell 

ebensverfidjerungsbank f. J. ES 
| „. 

8 12 
N zu Gotha — E 
ladet hiermit 0 Beitritt ein. Sie darf für ſich geltend 12 
machen, daß ſie, getreu den Abſichten ihres Gründers, E 
„als Eigentum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der [ 

- Jhrigen anſchließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 2 


Augen gereicht. Sie ſtrebt nach größter Gerehfig- 
Reif und Villigſeit. Ihre Gefchäftserfolge find ſtetig 
fehr günftig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Sort» 
ſchritt gehuldigt. 


A. Dutkewitz, Graudenz. 


Marienwerder. [9045 
Alle am 1. Oftob er d. J. 
fälligen Coupons löſen 
wir ſchon vom 15. ve 


Massey Harris- 


tember er. ab proviſions⸗ 
frei ein. [8902 


Hitbant für Handel und 


Gewerbe. = 7 
Zweigniederlaſſung Graudenz. 2 
F al 

Stottern ES 

2 

wird dauernd befeitigt in meiner 2 
Sprachheilanſtalt. Sicherer = 
Erfolg. Proſpekt frei. e 
Otterski, Pfarrer a. D., = 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme [9072 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


Eintritt täglich. BS 
Proſpekte umſonſt. 


Ernst Klose, 


mit 13 in Oel gehärteten Stahlzinken. 
um Start — Leicht — Dauerhaft m 


offerirt, ſo lange der Vorrath reicht, [8960 


E. Drewitz, Thorn 


gir alle Futtermittel, Malz, Brodſchrot ac. A. 


8 90 
A OO 
Graudenz | 
_31 Oberthorneritraße 31, mit bervollfommmeten Mahlſcheiben 
Einrichten (Deutſches Reichs⸗Patent) von 


von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſton. 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher ⸗Reviſor 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


9011] 100 bis 200 Morgen 
Dampfpflugarbeit 


In der Nähe von Unislaw, Kr. 
Culm Wpr. übernimmt noch 
Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 


89861 Mühle Buſchin ſtellt 


Mahlgut 


ſofort fertig, auch wird Saat⸗ 
getreide gereinigt. Waſſer 
genügend. 


Beſſeres, kinderloſes Ehepaar 
wünſcht ein 2 bis 4 Jahre altes, 
hübſches Mädchen gegen ein⸗ 
malige Abfindungsſumme von 
Kindesſeite aus für eigen anzu⸗ 
nehmen. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7993 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9½ Pfund 
neue, reine Oderbruch⸗ 


Gänjejedern 
init ſämmtl. Daunen verjend.genen 
Nadn. für 13 Mark 75 Pfg. 
G. Ernst, Zechin (Oderbruch). 
Nichtgefallende nehme zurfick. 


Gut erhaltener Schuppenpelz 
preiswerth zu verkaufen Dan⸗ 
e: Baumgartſchegaſſe 14, im 

eſchäft. 18982 


Für Fleiſcher. 
8975] Prima engl. Kranz⸗ 
därme find wieder eingetroffen 
und offer ire ſolche billigſt. 
AbrahamgJacobfohn Söhne, 
Graudenz. 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 


Baldige Aufträge erbitten: 12360 


Hodam & Ressler, sun 


LEISCH-ELWEISS. 


ne 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Ang. Hopfer Bisenstuck, Leipzig 


Zweig-Bureau; Königsberg i. Pr. 


— A — Installati 
Actiengesellschaft Abe. Licht. u. 
Kraft-Anlagen 
für Industrie und 
Landwirthschaft 


jeder Art und jeder Grösse. 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


An Guſtav Rüthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 


— ts Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ED. | une an REN in Danzi 
onvanoger rektor i A 
aut teem, „AN e (19. bio 30. 0 ‘ ee 
u em, glattem er gedruckt, Preis gbd. Mk. 4, 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — We e 


Ort (Boftamt): e 
Name und Stand dd 


Ueber 30000 Stic in Munde 


Stahlrahmen⸗Kultivator i 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei u. Keſſelſchmiede, gegr. 1842. 


Danzig ı. sie Graudenz. | 


A A A EEE BEE eee, 
Somatose zu haben bei Fritz Kyser in Graudenz. 
Soma tose in der Schwanenapotheke Graudenz, Markt 20. 


Insbeſondere fichert die neue, vom 15. Januar 1896 
ab geltende Bankverfaſſung den Banfteilhabern alle 
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver» 
einbarlichen Vorteile. 


Verſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1900 774 Millionen M. 


RRE 


Geſchäſtsfonds met is, ieee E 
Dividende der Merficherten im Jahre 1900: SS 


je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1380, ver 
Jahres⸗RNormalprämie. 


Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter 5 
oder wenig über 5% der Einnahmen betragen. (55 & 


ll 
PARRAS 


g N x 
OS 8 
ESE IS 


0 


90051 „Wir erhalten jetzt aus Miethe zurück: 
35% m Gleis aus 65 mom hohen Stahlſchienen, 
600 mm Spur, auf Stahlſchwellen montirt, 
115 Stahllowries b. ebm Inhalt u. 6% mm Spur, 
200% rm Gleis aus 93 mm hohen Stahlſchienen, mit 
ſämmtlichen Laſchen, Bolzen und Schienennägeln, 
4000 m Gleis aus 85 mm hohen Stahlſchienen, mit 
ſawmtlichen Laſchen, Bolzen und Schieneunägeln, 
48 Holzmuldenkipplowries von 1—17/ chim Juhalt 
und 750 mm Spur, ] 
25 Kaſtenkipplowries vow 1½ ebm Inhalt und 
750 mm Spur, 
1 Lokomotive, 50 HP n. 750 mm Spur, 1898 gebant 
Lokomotive, 50 HI” und 750 mim Spur, auf 
900 mm verſtellbar, 1888 gebant 
und offeriren dieſe Materialien in vollſtändig betriebsfähigem, 
komplettem „und durchreparirtem Zuſtande in jedem gewünſchten 
Quantum käuflich wie miethsweiſe zu billigſten Preiſen. 


Deulſche Feld⸗ und Induftriebahn⸗ Werke, G. m. h. H. 


anzig, Sandgrube 27a. 


empfiehlt 


15186 


Jrillmaschinen f 


Mi 
„Mil 
oy „beruhurela“ 


W.Siolerstehen&Ch 


| Goldene Medaille Pariser Weltausstellung, [A 


Ferner Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs, 
Reinigungs-Maschinen, Rüben- 
schneider etc, 


PE Br hc 
EA $ 


Freunden eines wirklichguten 


Bett bezüge u. ſehr wohl bekömml. Trauben⸗ 


fr weines empfehle ich meinen gar. 
aus weißen Stoffen mit unverfälſchten [7391 
Schnürlitzen. EF 
120200: 2,20, 2.50, 2,80, 3,10, 1897 er Rothwein. 
„40. (0. fi 8 € 
1305200: 3/:0, 3,60, 4,00, 4,40, Derieibe e in Fäſſ. v. 30 Ltr. an 


a’ ja. pr. Ltr. 
140X200: 2/50, 2,90, 3,30, 3,70, u. in Kiften v.1251.an d fg. pr. Fl. 
4,10, 4,50 
160200: 


. v. ca, 8/4 Ltr. Juhalt einſchl. Glas. 
2,90, 3,30, 3,70, 4,10, | Als Probe verfende ich auch 2 Fl. 

50, 4,90, Jauk 1 0 p. Poſt. 

te ably. Anerkennungen liegen vor. 

Leue 3 Carl Th. Oehmen, Coblenz a. Rhein 


: ettbe e. 
120200: 250 280 3,10, 3,40, | Weinbergsbeſitzer u. Weinholg. 
130000 340 3/80, 4,20, 4,60 [| XK af 
0 3,40, 3,90, 4,20, 4, 7 = 
5,00, 5,40. Aaſe 
140X200: 2,80, 3,20, 3,60, 4,00, ſchön, weich und reif, in Kiſten 
4,40, 4,80. von ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr. 
160200: 3,10, 3,50, 3,90, 4,30, 14 Mk. ab hier empfiehlt 
4,70, 5,10 Meierei Wormditt, 


Betttücher, geiäumt: 

200 cm lang, 1,40, 1.60, 1,80, 
2,00, 2,20, 2,40. 
Bettdecken. Steppdecken. 

Gardinen, [8315 


3nb.: H. Diestel. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


86121 3000 Centner 


gute Eß kartoffeln 


Verſand gegen Nachnahme. 
von meinem Rittergut Schewinko, 


H. Czwiklinski, Ai e oder Liano, 

Graudenz, Markt 9. Adolf War eus, Graudenz. 

8371 20000 Centr. ſtärkereſche 
acia, Verl. Bratenjdmal 


mas . comal Brennereikartoffeln 


í n geräucherten Sped | offerirt zu ven Lieferun 
Benen a 9 er Ctr. t u Dt ner hae wi — 
empfiehlt in unter Güte er n. Sabres franto jeder 


„ We gebe nitation 
Frankfurt a. Ober. Sultue Litsiter, Bormberg. 


Menſchenfreunde Ernft Wilhelm Arnofdt ARA, 


‘je Decifelbeccen 
|| treffen Freitag wieder ein, 
verſende Bofttolli mit Mark 


3,— intl. D und Y 
4 orto umgehend; Beſtel⸗ 
lungen erwünſcht. 51282 


Richard Röhl. 
Grandenz. 


Gbſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerweſn, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
W bah Linde Wpr, 
Dr. 


N21 
a Italien, Weintrauben z 


la, Poſtkiſte 3,50 Mk., Nach⸗ 
nahme verſendet 18428 
Obſt⸗ u. Südfruchthandlung 
4 Max Nickel, 

Berlin, Köpnickerſtraße 195. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kaufmann, Grandenz, 


welite hier das Gymnaſium o, d. 
Realſchule beſuchen wollen, find, 
gute Penſion in einer früheren 
Gutsbeſitzerſamilie. Meldungen 


A | werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 7968 durch den Geſellg. erb. 
Schüler finden noch gute [8691 


Penſion. 


Frau Lehrer Herrmann, 
Graudenz, Alte Straße 3. 


Schülerinnen pue: 


Aufnahme bei 
Frau Jenny Boesler, 
Graudenz, Amtsſtr. 14, p. r. 

Klavier im Hauſe. [8639 


de 
7 (X il 
Gin Schüler 
der das hieſige Gymnaſium bes 
ſuchen will, findet vom 1. Oktbr. 
d. J. gute Peuſion bei 18961 
P. Hambruch, 
Strasburg, Zuckerſtraße 18. 
Peuſion. 
Liebevolle Aufnahme vorzügl. 
Pflege finden noch einige junge 
Mädchen, d. i. Bromberg d. Schule 
beſuchen wollen. Penſion 500 Mk. 
Off. u. A. H. 9 a. d. Annahmeſt. 


d. Geſellig. i. Bromberg. [7496 


Dies wich. 
Y Veccin 
- Eichenkranz 


Sonnabend, d. 15. d. Mts, 
Abends 7 Uhr 19117 


tzung 
im Gaſthauſe des Herrn Richau, 
Tanneurode. 
Der Boritand, Schelske. 


gus” Selbſt die größten 
Kaufhäuſer müſſen ihre 
Artikel von Fabrikanten kaufen 
und können ohne Verdienft nichts 
abgeben. Wer ſeine dez 95 e 
gleichfalls direkt von der Fabrit 
zu gleichem Breife aa will, 
verlange große und moderne 
Muſterkollektion von der Tuch⸗ 
fabrik Schwetasch & Seidel in 
Spremberg i, L., von der ſämmt⸗ 
lichen Exemplaren der heu igen 
Nummer eine Empfehlungskarte 
beiliegt. — Die Firma verſendet 
Muſter überall bin franko ohne 
Kaufzwang und weiſt in jeder 
Stadt gut und billig arbeitende 
Schneider nach. [8976 


D. Leb. oft fo kurz u. d. peed 85 


ſchwer, um e. Herz zu tebit.? 


Cadé- Oefen. 
Heute 4 Did tter. 


Pianoforte-Magazin. [9128 & 
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Zweites Blatt 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 213. 


112. September 1900. 


Prämiirung von ländlichen Arbeitern und Geſinde. 

Infolge mehrerer Anträge hat die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen beſchloſſen, Arbeiter und Geſinde 
nach längerer ununterbrochener treuer Dienſtzeit auf ein und 
demſelben Gute oder bei decfelben Herrſchaft zu prämliren. Die 
Prämlirung erfolgt auf Antrag der Herrſchaft, und zwar wird 
nach 20jähriger Dienftzeit ein Ehrendiplom, nach 25jähriger eine 
bronzene, nach 30 jähriger eine ſilberne Medaille mit Beſitzzeugniß 
verliehen. Die Ehrendiplome ſind künſtleriſch hergeſtellt und mit 
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Emblemen verziert. Die 
Medaillen, etwa in der Größe eines Fünfmarkſtückes, tragen auf 
der einen Seite den preußiſchen Adler mit der Umſchrift „Land ⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen“ und auf der 
anderen Seite, von einem Lorbeerkranz umrahmt, den Spruch: 
„Ehre und Preis der Treue, dem Fleiß!“ — Im laufenden Jahre 
ſind bereits 25 ſilberne, zehn bronzene Medaillen und 
fünf Ehrendiplome verliehen worden. Es erhlelten: bei 


Herrn Bender» Kl.⸗Stoboy der Juſtmann Döhring die ſilberne 


Medaille für 38jährige treue Dienſtzeit; bei Herrn Geysmer 
auf den Gütern Schönwalde, Gr.⸗ und Kl.⸗Röbern die ſilberne 
Medaille: Waldwärter P. Döring für 48jährige Dienſtzeit, 
Fohlenfütterer K. Schulz (47), Suſanna Nachtigall (45), 
Schafmeiſter G. Döring (43), Hofmann Schick (38), Nacht⸗ 
wächter J. Schulz (38), Arbeiter Podoll (37), Kuhhirt Gabel 
(35), Heizer Kuhn (34), Fütterer Reinhold (30), Arbeiter 
Koſſakowski (30), die bronzene Medaille: Fütterer Ifländer 
(26), Hofmann Reinke (25), ferner ein Ehrendiplom der Arbeiter 
Chr. Binding und Fütterer G. Binding für je 30jährige 
Dienſtzeit; bei Herrn F. Gropius ⸗Hohenſtein (Kreis Deutſch⸗ 
Krone) erhielten die filberne Medaille: Dreſcher Thiel (44), 
Vorknecht Braatz (41), Vortuecht Kietzke (39), Gärtner Winkel⸗ 
mann (36), Schweinemeiſter Müller (33), und die bronzene 
Medaille der Kuhmeiſter Schatzke für 29jährige Dienſtzeit; bei 
Herrn Herrmann⸗Schwarzwald erhielten der Kuhmeiſter 
Biginski für 35jährige Dienftzeit die ſilberne und der Nacht⸗ 
wächter Rzenietzky (27) die bronzene Medaille; bei Herrn 
G. Janzen⸗Güldenfelde der Arbeiter Preuß für 28jährige 
Dienftseit die bronzene Medaille; bei Herrn Grafen v. Kanitz 
in Saskoſchin erhielten die ſilberne Medaille: Hofmeiſter Duleki 
(43), die Arbeiter Brotzki (40), Biorfowsti (40) und Wrobel 
(34), ferner die bronzene Medaille: Arbeiter Block (26), Förſter 
Weſſalowski (23) und Arbeiter Wallberg (21); bei Herrn 
3. Klaßen⸗Heubuden (Kreis Marienburg) Knecht Rogowski 
die bronzene Medaille (25); bei Herrn v. Kries-Gr.⸗Waczmiers 
Hirt Schoska (40) die ſilberne Medaille, Förſter Hoffmann 
(29), Inſtmann Matern (25) die bronzene Medaille und Gärtner 
Junger (22) ein Ehrendiplom; bei Herrn von Livon ius 
Goldau Hofmann Weide die filberne Medaille für 40jährige 
Dienſtzeit. 2 

Bei Anträgen an bie Landwirthſchaftskammer auf Gewährung 
der Auszeichnungen ſind folgende von der Ortspolizeibehörde 
beglaubigte Angaben erforderlich: Name, Stand und Wohnort 
der Herrſchaft und des Arbeitgebers ſowie des zu Prämtirenden, 
Geburtstag und Jahr und die Dienſtzeit, welche ununterbrochen 
auf einer Stelle bezw. bei ein und derſelben Herrſchaft zurück⸗ 
gelegt worden iſt. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 


* — [Auſchluß der Eiſenbahnſtationen an das Fern. 
ſprechnetz.] Nachdem die Fernſprecheinrichtungen in umfang⸗ 
reichem Maße auf das flache Yand ausgedehnt worden find, ijt 
es für die ländlichen Bezirke in hohem Maße wünſchenswerth, 
mit den Güterabfertigungsſtellen auf den Bahnhöfen direkt 
telephoniſch verkehren zu können. Um den aus ländlichen 
Kreiſen geäußerten Wünſchen entgegenzukommen, hat der Eiſen⸗ 
bahnminiſter, mit dem die Reichs Telegraphenverwaltung deshalb 


in Verbindung getreten fit, die fortgeſetzte Vermehrung der. 


Eiſenbahnanſchlüſſe an die Fernſprecheinrichtungen angeordnet. 
Falls der Anſchluß der Eiſenbahnſtationen ſelbſt wegen 
mangelnden Bedürfniſſes nicht geboten erſcheint, follen auf 
Antrag der Intereſſenten die vorhandenen öffentlichen 
Feruſprechſtellen von den Güterexpeditionen zu Mittheilungen 
über die Ankunft von Eil- und Frachtgut an die Empfänger bee 
nutzt werden. 


— Waldungen in Oft- und Weſtpreußen. Landforſt⸗ 
meiſter v. d. Horne veröffentlicht eine Denkſchrift über die 
Waldverhältniſſe der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und vertritt 
darin die Forderung, in dieſen Provinzen etwa 100000 Hektar 
fog. Oedländereien durch den Staat anzukaufen und auf» 
zuforſten. Die Mittel hierzu im Betrage von 20 bis 25 Millionen 
Mark ſollen durch Verkauf von gutem Boden der Domänen⸗ und 
Forſtgrundſtücke beſchafft werden. 

— [Wohlthätigkeit.) Herr Kaufmann Bückardt aus 
Moskau hat, wie im vergangenen Jahre, ſo auch jetzt wieder 
der Blindenanſtalt in Königsthal bei Danzig eintauſend 
Mark zar Unterſtützung entlaſſener Zöglinge überſandt. 

— Die Hauptverſammlung des Bauernvereins Nordoſt 
findet am 22. Oktober in Greifswald ſtatt. 

— Der Pommerſche Fiſchereiverein wird ſeine Haupt⸗ 
verſammlung am 27. September im Strandſchloſſe zu Kolberg 
abhalten. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrverweſer Rhode in Altſchottland iſt als erſter Vikar an 
der St.⸗Marienkirche in Thorn angeſtellt. Der Vikar Gollnick 
iſt von Thorn als zweiter Vikar nach Graudenz verſetzt. 

Der Kaplan Erdmann in Marienwerder iſt zum Marines 
pfarrer in Kiel ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Präparanden⸗ 
lehrer Fennig in Meſeritz iſt als Vorſteher der Präparanden⸗ 
anſtalt nach Lobſens verſetzt. 


R Culm, 9. September. Laut Stadtverordnetenbeſchluß 
vom vorigen Jahre ſollte mit dem 2. Januar 1902 das geſammte 
bewegliche und unbewegliche, bisher als Bürgervermögen der 
elokations berechtigten Hausbeſitzer verwaltete Sonder 
vermögen in das unumſchränkte Eigenthum der Stadtgemeinde 
Culm als Kämmereivermögen übergeben. Als Eutſchädigung 
für die Aufgabe ihrer Sonderrechte ſollten die am 31. Dezember 
1901 elokationsberechtigten Hausbeſitzer eine Eutſchädigung aus⸗ 
gezahlt erhalten, beſtehend in einem Kapital, deſſen Höhe in 
ledem einzelnen Falle ermittelt wird, und zwar aus dem 
z3fachen Betrage der für das Jahr 1900 zu zahlenden baaren 
Elokationseinkünſte und aus dem 15 fachen Betrage der Kuh⸗ 
weiden⸗Entſchädigung. Dieſer Veſchluß wurde mit nur einer 
Stimme Mehrheit gefaßt. In einer Verſammlung der Elokations⸗ 
berechtigten im Januar d. Is. wurde beim Bezirks ausſchuß 
gegen den Beſchluß Proteſt erhoben und damit begründet, daß 
in dem noch geltenden Elokationsſtatut vom Jahre 1850 vermerkt 
ſei, daß das Elokationsbermögen der hausbeſitzenden Bürger⸗ 
ſchaft Culms untheilbares Gemeingut der Geſammtheit der 
elokatiousberechtigten Hausbeſitzer iſt und die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ohne Befragung der Elokationsberechtigten 
nach der Städteordnung garnicht befugt fei, über eine Um⸗ 
wandlung des Elokationsvermögens in Kämmereivermögen zu 
beſchließen. Der Proteſt wurde von mehr als der Mehrzahl 


der elokationsberechtigten Hausbeſitzer und Beſitzerinnen unter⸗ 
zeichnet und zum Schluß die Bitte ausgeſprochen, der Bezirks⸗ 
ausſchuß möge den Beſchlüſſen des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten die Genehmigung verſagen und die fernere Ver⸗ 
theilung in üblicher Weiſe für weitere 50 Jahre anordnen. 
Jetzt hat der Bezirksausſchuß die Anordnung erlaſſen, daß 
ſämmtliche elofationsberedtigten Hausbeſitzer, welche der Um⸗ 
wandlung widerſprochen haben, vor zwei vom Bezirksausſchuß 
ernannten Kommiſſaren zur Erörterung der Einſprüche ein- 
geladen werden Nach dem Ergebniß dieſer Erörterungen wird 
der Bezirksausſchuß beſchließen, ob eine Umwandlung den 
hieſigen Verhältuiſſen entſpricht oder nicht. Die Proteſtler 
wollen auch jetzt noch nicht ihre Anſprüche aufgeben und im 
Fall einer Ablehnung des Proteſtes den Klageweg beſchreiten. 

Der hieſige Bahn hof beſitzt noch feine Güterwaage, deren 
Nichtvorhandenſein ſich jetzt um ſo fühlbarer macht, da durch die 
theuren Kohlenpreiſe die Kohlendiebſtähle geradezu überhand 
nehmen. Selbſt am hellen Tage ſieht man die Diebe, meiſt 
noch Schüler, die zum Diebſtahl hier beſonders günſtig ſtehenden 
Waggons erklettern und anderen die Beute zuwerfen. Da 
infolge des Fehlens einer Güterwage die Wagnonladungen 
nicht nachgewogen werden können, entſteht den Intereſſenten 
bedeutender Nachtheil. 

$ Riejenbura, 10. September. Geſtern wurden in der 
neu erbauten Baptiſten⸗Kapelle zwei Knaben im Alter von 
10 bezw. 12 und ein Mädchen von 15 Jahren von dem Prediger 
Hoffmann⸗Goyden auf das Bekenntniß ihres Glaubens durch 
Untertauchen getauft. Der Geſangverein der Gemeinde erhöhte 
die Feierlichteit durch Geſänge. Viele Mitglieder aus den be⸗ 
nachbarten Gemeinden waren erſchienen. 

+ Rofenberg, 10. September. Geſtern Abend gingen zwei 
etwa 500 Meter auseinanderliegende Getreideſtaken auf der 
Feldmark des Herrn Landraths v. Auerswald in Faulen in 
Flammen auf. Jedenfalls liegt Brandſtiftung vor. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. September. Das 873 ha 
große Anſiedelungsgut Topolno wird nunmehr an Anſiedler 
vergeben. Auf der benachbarten, bereits fertigen Anſiedelung 
Brachlin ijt eine Genoſſenſchaftsmolkerei gegründet 
worden, der außer den Anſiedlern von Brachlin die Güter 
Topolno, Waldau und Pruſt beigetreten ſind. \ 

h Konitz, 10. September. Wegen Gottesläſterung hatte 
ſich heute vor der hleſigen Strafkammer der Hausbeſitzer 
Juda3 Lazarus aus Zempelburg zu verantworten. Lazarus 
ijt 1826 in Zempelburg geboren, wegen Diebſtahls, Hausfriedens⸗ 
bruches ꝛc. beſtraft. Am 9. Mai d. Is. Morgens betrat er den 
Laden des Gaſtwirths Strigti in Zempelburg, wo außer Stritzki 
noch der Malermeiſter Albert Ticks anweſend war. Stritzki las 
aus der Zeitung einen Artikel über die Konitzer Mordaffäre 
vor, infolgedeſſen das Geſpräch ſich überhaupt auf die Ermor- 
dung des Gymnaſiaſten Ernſt Winter lenkte. Stritzki äußerte 
dabei zu Ticks: „Was iſt das für ein Glaube, wo man fremdes 
Blut opfert?!“ Lazarus, welcher den Eindruck gewonnen haben 
will, daß ſich dieſe Aeußerung auf den jüdiſchen Glauben und 
ihn ſelbſt bezog, will dadurch in ſo hohe Erregung gerathen ſein, 
daß er ſich zu einem läſterlichen Ausruf gegen Jeſus Chriſtus 
hinreißen ließ. Lazarus, welcher bei ſeiner verantwortlichen 
Vernehmung erklärte, „ein ehrbarer Mann, fromm und 
gottesfürchtig“ zu ſein, wurde wegen Gottesläſterung zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Als ſtrafmildernd kam 
nach den Urtheilsgründen in Betracht, daß damals thatſächlich 
eine hohe Erregung herrſchte, weil ein großer Theil der Bevöl⸗ 
kerung annimmt, daß es Rituaſmorde gebe und die Zuden des» 
halb größeren Anfeindungen ausgeſetzt waren. 

y Königsberg, 9. September. Das letzte diesjährige 
Radwettfahren des Rennverbandes der hieſigen Bundes- 
vereine fand heute ſtatt. Im Prämien⸗Fahren über 
2000 Meter, ſieben Ehrenpreiſe, ſiegten acht Fahrer nach zwei 
Vorläufen über je 800 Meter: G. Bandiſch⸗ Königsberg in 
3 Min., F. Todtenhöfer⸗ Königsberg und P. Roehr⸗ Danzig. 
Im Vorgabefahren über 4000 Meter, drei Ehrenpreiſe von 
60, 40 und 20 Mk., ſiegten von den zehn ſtartenden Fahrern: 
O. Frieſe⸗ Königsberg in 5 Min. 5 Sek., G. Bandiſch⸗Königs⸗ 
berg und F. Hofmann⸗Dresden. Im 50 Kilometer Fahren 
mit Schrittmachern, Ehrenpreiſe im Werthe von 150, 100, 
50 und 30 Mk., ſtarteten ſieben Fahrer, von denen F. Hof⸗ 
mann⸗Dresden fiegte in 72 Min. 52 Sek.; ihm folgten 
M. Strieſche⸗ Berlin, P. Roehr⸗Dauzig und Schlicht⸗ 
Königsberg. Im Vorgabefahren für Schrittmacher über 
4000 Meter ſiegten J. Müller und H. Bender⸗ Königsberg 
in 6 Min. 45 Sek., Lutkat und Gutzeit⸗ Königsberg und 
Kelck⸗Königsberg und Asdecker⸗Danzig. Im Verlooſungs⸗ 
fahren über 2000 Meter waren Sieger: O. Frieſe⸗Königs⸗ 
berg in 4 Min. 37 Sek., Ban diſch⸗Königsberg und P. Roehr⸗ 
Danzig. 

Z Korſchen, 9. September. Der 65jährige ehemalige 
Gutsſchmied Plaumann aus Wormen hat ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Als ſeine Frau, welche einem 
Begräbniß beigewohnt hatte, nach Hauſe kam, fand ſie ihren 
Mann an einem über dem Bette angebrachten Nagel erhängt. 
Krankheit und Lebensüberdruß ſollen ihn veranlaßt haben, frei⸗ 
willig aus dem Leben zu ſcheiden. 


1 Wartenburg, 10. September. Zu dem Bericht über den 
Eifenbahnunfall auf der Station Hermsdorf iſt noch 
folgendes zu erwähnen: Frau Lettau war auf der Station einen 
Augenblick ausgejtiegen. Als fie im Begriff war, den Zug 
wieder zu beſteigen, ſetzte ſich dieſer in Bewegung. Herr Lettau, 
der ſeiner Frau die Hand gereicht hatte, um fie auf die Platt» 
form zu ziehen, vermochte dies nicht und ſtürzte im Bogen über 
ſeine Frau hinweg, wobei er ſich den Arm verſtauchte und das 
Geſicht verletzte. Der Frau gingen die Räber des Zuges über 
die Beine, dieſe zermalmend, worauf der Tod bald eintrat. 


CG) Wormditt, 10. September. Durch Perſonen, welche 
Pilze ſuchten, wurde geſtern in dem ſtädtiſchen Forſtbelauf Ober- 
haide elne männliche Leiche aufgefunden. Näheres iſt noch 
nicht bekannt. 

R Argenau, 10. September. Was die lange Dürre in 
Feld und Garten noch verſchont hatte, hat ſcharfer Nachtfroſt 
am 8. September vernichtet. Wein, Gurken, Kürbiſſe ſind 
erfroren. Kartoffeln und Rüben haben ſtark gelitten. — Ein 
Großgrundbeſitzer der Umgegend ließ geſtern früh vom hieſigen 
Bahnhöfe ein neues ſehr werthvolles Pianino mit einem 
Leiterwagen abholen. Auf der Chauſſee bei Klein-Morin 
gerieth plötzlich das ſehr reichlich vorhandene Packſtroh in 
Brand, und in wenigen Minuten waren Pianino und Leiter⸗ 
wagen bis auf die Eiſentheile verbrannt. — Herr Molkerei⸗ 
verwalter M. aus Morin wurde auf der Hühnerjagd von 
einem Jagdgenoſſen durch einen unglücklichen Zufall an⸗ 
geſchoſſen und erheblich verletzt. 

„Mogilno, 10. September. Geſtern ſtürzte der Arbeiter 
Jakob Rozanski von einer Treppe und erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er nach einer Stunde ſtarb. 

H Meſeritz, 10. September. Nach dem Jahresbericht des 
hieſigen Vorſchuß⸗Vereins balanciren die Einnahmen und 
Ausgaben mit 208169 Mk. Die Zahl der Mitglieder bes 
trägt 682. 

§ Wollſtein, 10. September. Im Auftrage des 
Landraths hierſelbſt wurde nach dem aroßen Brande in 


Jazyniec vom hieſigen Kreisſekretär ein Bittge judy um 
Unterſtützung der Abgebrannten an den Kaiſer gerichtet. 
Nunmehr hat der Kaiſer zu dieſem Zweck die Summe von 
20000 Mk. bewilligt. 


b Birnbaum, 10. September. Heute Vormittag erhängte 
ſich auf dem Boden ſeines Wohnhauſes in Kähme der Eigen⸗ 
thümer Cymanek. Cymanek, der ſchon mehrmals beſtra ft war, 
hatte geſtern mit einem Genoſſen vom Dominium Heinrichswalde 
eine Färſe geſtohlen und war heute grade mit dem Abſchlachten 
des Thieres beſchäftigt, als er von dem Gendarmen überraſcht 
wurde. Aus Furcht vor einer neuen Beſtrafung machte er ſeinem 
Leben ein Ende. 

pp Kolmar i. P., 10. September. Eine ſozlaldemo⸗ 
kratiſche Volksverſammlung fand geſtern hier ſtatt. Nach 
einem Vortrag des Genoſſen Haaſe aus Berlin wurde folgende 
Erklärung angenommen: „Die Verſammlung proteſtirt energiſch 
gegen die von der Regierung geführte Weltmachts⸗ und gepanzerte 
Fauſt⸗Politik und ſieht darin nur ein Mittel, die wirtufchaftliche 
und politiſche Lage der Arbeiter noch mehr zu verſchlechtern.“ 

Bahn i, Pomm., 9. September. Bei der Gefechtsü bun 
der hier einquartierten Truppen ereignete ſich ein Unfall 
Zwiſchen Liebenau und Heinrichsdorf war Artillerie aufge⸗ 
fahren, welche auf die anrückenden Feinde feuerte. Da ftel dem 
einen Artillerijten die Markirflagge zur Erde. Um fie auf⸗ 
zunehmen, bückte er ſich und kam dabei, da er ziemlich vor den 
Geſchützen ftaud, in die Geſchütz richtung. Plötzlich krachte 
ein Schuß und der Mann ſtürzte zu Boden. Der linke Arm 
war ihm zerſchmettert und die linke Körperſeite ſchrecklich zu⸗ 


gerichtet. 
 _ __ 2 


Verſchiedenes. 


— [Neues Baumaterial.] Eine wichtige Entdeckung 
hat, wie aus London gemeldet wird, Dr. Ormandy in St.⸗ 
Helens gemacht. Es iſt ihm gelungen, aus den Abfällen der 
Glashütten gute Mauerſteine herzuſtellen. Dieſe Abfälle, 
die bisher nicht verwendbar waren und deren Beſeitigung den 
Glashüiten viel zu ſchaffen macht, beſtehen meiſtens aus Sande 
ſtückchen, Glas und etwa 3 Proz. Eiſen. Bisher hatte man 
angenommen, die Anweſenheit des Eiſens mache die Herſtellung 
von Backſteinen aus den Abfällen unmöglich. Dr. Ormandy 
hat aber dieſe Schwierigkeit überwunden und eine Glashütte 
in St.⸗ Helens errichtet behufs Anlagen zur Fabrikation von 
Backſteinen. 

— [Vom Cenfurverbot am „Berliner Theater“.] In 
dem Exemplar des Blumenthal⸗Kadelburgſchen Luſtſpieles 
„Die ſtrengen Herren“, das der Direktion des „Berliner 
Theaters“ vom Polizei⸗Präſidium wieder zugeſtellt worden iſt 
mit dem Anbeimgeben, die Verfaſſer unter Berückſichtigung 
der beanſtandeten Stellen zu einer Umarbeitung zu veran⸗ 
laſſen und alsdann die Erlaubniß zur öffentlichen Aufführung 
von neuem einzuholen, haben nach genauer Zätzlung 160 Stellen 
Bedenken der Ceuſur hervorgerufen. Darunter find 46 einfach 
geſtrichen, während auf die übrigen 114 durch Buntſtift blau und 
roth bezeichnete Stellen von Seiten der Behörde die Aufmerk- 
ſamkeit der Verfaſſer, vermuthlich behufs Umarbeitung, Milderung 
oder Streichung, gerichtet werden ſoll. Die Direktion war mit 
dem in Berlin anweſenden Herrn Gujtav Kadelburg nach 
Kenntnißnahme der cenſurpolizeilichen Wänſche ſofort entſchloſſen, 
es bel dieſem Beſcheide nicht b wenden zu laſſen. Inzwiſchen 
hat Dr. Oscar Blumenthal von Iſchl aus auf telegraphiſchem 
Wege im Einvernehmen mit ſeinem Mitarbeiter die Erklärung 
abgegeben, daß die Verfaſſer die angeſonnene Uma beitung 
ablehnen, weil dadurch „der gegen die übereifrigen Sitten⸗ 
wächter gekehrte ſatiriſche Grundgedanke des Luſtſpiels verdeckt 
und verſtümmelt werden müßte“. 

— Der deutſche Kriegerverband beabſichtigt den 
18. Januar 1901, an welchem Tage zweihundert Jahre 
ſeit Gründung des Königreichs Preußen verfloſſen ſind, 
in ganz bejonderer Weiſe zu begehen. Er veranſtaltet unten 
ſeinen etwa anderthalb Millionen Mitgliedern eine Sammlung, 
deren Ertrag an dem Jubiläumstage dem Kaiſer elngehän⸗ 
digt werden ſoll, mit der Bitte, jenen Betrag nach Ermeſſen zu 
einer patriotiſchen Stiftung zu verwenden. Alle dem Verbande an⸗ 
gerdrenden Vereine find erſucht worden, zu dieſem Zwecke unter 
ihren Mitgliedern Einzeichnungsliſten zirkuliren zu laſſen, und 
es ſind bis jetzt ſchon namhafte Beträge gezeichnet worden. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Gollub 
vom 1. Novemoer. Meldungen an die Königl. Eiſenvahn direktion 
Bromberg. Pachtbedingungen können gegen Einſend ung von 
50 Pfg. von dort bezogen werden. — Simousdorf vom 
1. Dezember. Meldungen vis zum 8. Oktober an die Königliche 
Eiſenbahndirektion Danzig. Pachtvedingungen können gegen 
Einſendung von 50 Pf. von dort bezogen werden. — Walheim 
vom 1. November. Meldungen vis 7. September an die Königl. 
Eiſenbahndirektion Köln. Pachtbedingungen köunen gegen (Sins 
fendung von 5) Pf. von dort bezog. werden. — Schwientochlowi 
vom 1. Dezember. Meldungen bis 22. September an die König 
Eſſenbahndirektion Kattowitz. Pachtbedingungen können gegen 
Einſendu ng von 50 Pf. von dort bezogen werden. — Lauba en 
vom 1. Januar 1901. Meldungen bis zum 19. Oktober an die 
Königliche Eiſenbahndire tion Breslau. Pachtbedingungen können 
gegen Einſendung von 50 Pf. von dort bezogen werden. 


WUE den nadiolgenden ¿pet tr ome stevaktıoa dem puolifu gegeadoec 
nicht verantwortlich. 


Meßmer⸗ Thee 


wird in 100000 Familien täglich getrunken. Probepackete 60 
und 80 Pfg. bei: F. A. Gaebel Söhne Nachf., Graudenz. 


Ditelbien ein Schmähwort im Munde derer, die es nicht 
kennen, ein Looſungswort für jeden Oſtdeutſchen, der feine Heimath 
liebt. Wer ſeine Heimathliebe het hätigen will, der kauft im Lande, 
namentlich wenn er dabei alle Vortheile eines guten Einkaufes ges 
nießen kann. Jeder oſtdeutſche Mann, jede oſtdeutſche Frau ie ite 
daher den Bedarf an Kleidungsſtoffen in dem Tuchverſandgeſchäft 
von Gustav Abicht in Bromberg 16 decken, einer Firma, die durch 
die Güte ihrer Waare und die altbewährte Reellität und Koulanz 
ihrer Bedienung geradezu bahnbrechend gewirkt hat. Es ijt ein 
Vorurtheil, daß d. Vortheile d. Einkauf. v. Tuchſtoffen b. groß. Vera 
ſandhäuſ. n. f. d. „klein. Mann“ beſteh. Alle Stände find. b. d. reich 
Lag. Guſt. Abicht's, d. Stoffm. gern ffo. geg. flo. verſ., d., w. fle brau 


$ die Frauenwelt iſt es Schwierig, unter der großen Anzahl 
der fetzt erſcheinenden Modeblätter eine richtige Wahl zu 
treffen Wir lenken deshalb die Aufmerkſamkeit der Leſerinnen 
auf das beliebteſte Wodebiatt „Die elegante Mode", welche 
jetzt als die praktiſchſte und price una gilt. 
Ihre Vorzüge find Vielſeitigkeit und Gediegenheit, e egante Einfach⸗ 
heit der Toiletten, genaue Schnittmuſter in natürlicher Größe. 
ſtilvolle, leicht nachzuarbeitende Handarveitsvorlagen, kolorirte 
Modebilder und ein vorzüglicher Unterhaltungstherl. — Alle 14 Tage 
erſcheint eine 16 Seiten ſtarke, reich iluſtrirte Nummer mit 
Schnittmuſterbogen. Preis pro Quartal nur 18/4 Mart. Man 
avonnirt jederzeit bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


Amtliche Anzeig Mn: 


Bekanntmachung. 


9008] Das Verfahren zum Zwecke der ZJwangsverſteigerung 
des iu Ba r N belegenen, im Grundbuche von Roggen⸗ 
—.— Band III, Blatt 86, auf den Namen der Johann und 

uguſte geb. Den Eheleute in Roggen ⸗ 
baujen eingetragenen Grundſtücks wird aufgehoben, da der ber 
treibende Gläubiger den Verſteigerungsantrag zurückgenommen hat. 

Der auf den 14. September 1900 beſtimmte Termin fällt weg. 


Grandenz, den 7. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


90271 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Frledrich Dan 
ohne Domizil, zuletzt in Graudenz aufhaltſam, geboren am 28. 
April 1831 in Walterfebmen, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch 


Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts in Graudenz vom 10. 
Auguſt 1900 erkannte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
e ee abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten I 0 Nr. 
294 ofort Mittheilung zu machen. 
Graudenz, den 5. September 1900, 
Königliches Amtsgericht. 

Beſchreibung: Alter: 69 Jahre; Größe: 1 m 65 cm; Statur: 
gebückt; Hagre: grau; Augen: blau; ale: gewöhnlich; Mund: pe 
wöhnlich; Bart: grauer Vollbart; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: 

eſund; Sprache: deutſch. Kleidung: Brauner Hut, brauner 
berzieher, braune Weſte, graue Hoſe und Schaftſtiefel. 


Oeffentliche Ladung. 

Der Schiffer Louis Bendig aus Berlin, z. Zt. unbekannten 
Aufenthalts, ſoll als Zeuge vernommen werden. Wer über den 
ze. Aufenthaltsort des p. Bendig etwas weiß, wird erjucht, 

ies zu den Akten 1 J. 785/00 anzuzeigen. 19009 


Danzig, den 8. September 1900. 
Der Unterſuchungsrichter am Königlichen Landgerichte. 


Bekanntmachung. 
8766] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt am 31. Auguſt 1900 
eingetragen: 

„Farbowo'er Spar- und Darlehnskaſſen⸗Verein, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht.“ 

Sitz der Genoſſenſchaft Hohenlinden. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt Hebung der Wirthſchaft 
und des Erwerbes der Mitglieder und Durchführung aller zur 
Erreichung dieſes Zwecks geeigneter Maßnahmen, möbejondere 
vortheilhafte Beſchaffung der wirthſchaft ichen Betriebsmittel und 
r Abſatz der Wirthſchaftserzengniſſe. Mitglieder des Vor⸗ 
zandes find Georg Hewelcke, Vereinsvorſteher, Wilhelm Lehmann, 
Stellvertreter des Vereinsvorſtehers, Hermann Hoffmann, Robert 
Kriebel und Emil Klausnitzer, erſterer in Hohenlinden, die übrigen 
ſämmtlich in Karbowo. Statut vom 12. Juli 1900 Die Bekanut⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft erfolgen unter deren Firma mit 
Unterzeichnung wenigſtens dreier Vorſtandsmitglieder, darunter 
des Vereinsvorſtehers oder deſſen Stellvertreters, wenn fie rechts⸗ 
verbindliche Erklärungen enthalten, in anderen Fällen des 
Vereinsvorſtehers in dem Landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
blatte zu Neuwied. 

Die Willenserklärungen und Zeichnungen des Vorſtandes für 
die Genoſſenſchaft erfolgen durch drei Vorſtands mitglieder, unter 
denen ſich der Vereinsvorſteher oder deſſen Stellvertreter befinden 
muß. Der Firma werden die Unterſchriften der Zeichnenden hin⸗ 
ugefügt. Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt in den Dienſt⸗ 
tunden des Gerichts Jedem geſtattet. 


Strasburg Wpr., den 31. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gr.⸗Gardienen 
Belegene, im Grundbuche von Gr.⸗Gardienen Band I Blatt 1 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerunpsvermerkes auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Hugo Rebbel in Gr.⸗Gardienen ein- 
getragene Adl. Allodial⸗ Rittergut, welches mit 401.3768 Hektar 
und 1354,77 Mark Reinertrag zur Grundſteuer und mit 735 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt, am 


20. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Z mmer 
Nr. 1, verſteigert werden. [458 
Der Verſteigerungsvermerk ift am 14 Auguſt 1900 in das 


Grundbuch eingetragen, 
Neidenburg, den 14. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 
8581] Der nächſte Bich- u. Pferdemarkt, ſowie Krammarkt 
in biefiger Stadt findet nicht am Y. und 11. Oktober, wie in den 
Kalendern ſteht, ſondern am 18. reſp. 20. September d. J. ſtatt. 


Willenberg, den 4 September 1900. 
Der Magiſtrat. 


Königl. Oberförſterei Rittel 


an der Ou bahn. 
8751] In der Dorflage Luttom (Zappendowo) kann eine forſt⸗ 
— 2 Arbeiter⸗ Wohnung zum 1. April 1900 bezogen 
erden. 
Bewerber wollen ſich in meinem Geſchäftszimmer melden. 


Nittel, den 7. September 1900. 
Der Oberförſter. 


mit der Aufſchrift „Unterführung 
in Allenſtein“ bis zum Sonn» 
abend, den 15. September d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, an die unter⸗ 
zeichnete Inſpektion einzuſenden, 
zu welcher Zeit die Oeffnung der 
eingegangenen Angebote in Ge⸗ 
genwart der erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. Zuſchlagsfriſt drei 
Wochen. 

Allenſtein, den 6. Sept. 1900. 


Die Herſtellung einer maſſiven 
ußgänger Unterführung im 
uge der Guttſtädter Straße in 
flenftein, Station 299,0 der 
Thorn⸗Inſterburger Eisenbahn, 
einſchl. Lieferung der Materialien 
Konenanſchlagsſumme 33000 M.) 
oll vergeben werden. 18560 
Die Verdingungsunterlag en 
ſind gegen Einſendung von 1 Mk. 
und 5 Pf. Beſtellgeld von der 
unterzeichneten Jnſpektion zu be- | Kal. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
ziehen. Angebote ſind verſchloſſen Inſpektion 1. 


CTT 
Oberförſterei Golau. 


Holzverkaufstage Oktober / Dezember 1900, 10 Uhr Bor- 
ttags beginnend: 9091 
evierfóriterbezirr: 11. Oktober, 13. Dezember in Thom's Gaſt⸗ 
ae e alten. 15. November in Wittkowski's Gaſthaus 
n Szabda. 

Hauptrevier: 4. Oktober, 6. Dezember in Thal's Gaſthaus zu Lob⸗ 
Down. 22. November, 20. Dezember in Sultan's Hotel in Gollud. 
Zum öffentlichen Ausgebot an den erſten Verkaufstagen ge⸗ 

Langen aus dem alten Wirthſchaftsjahr meiſt einzeln bezw. in 

kleinen Looſen 

n den 4. Oktober, in Lobdowo: 
. Jagen 86: 41 rm Kiefern⸗Kloben. a 
akwald, Jagen 113, 127, 134 und 138: rt, 200 rm fliefern- 
Kloben, 974 rm Reiter 11. (Stangenhaufen). 

Tokaren, Jagen 161, 164, 165 und 176: Birken: 78 rm loben, 
2 Knüppel, Kiefern: 522 Stück Bauholz mit 268 fm, 26 rm 
Kloben, 79 Knüppel, 154 Reiſer I.—III. 

Donnerſtag, den 11. Oktober, in Mallen: . 

1 eae Riefern=Baubolg mit 24 fm, 23 rm 

> nüppel. 

Strasburg: 71 rm Kieſern⸗Kloben, 3 Knüppel, 171 rm Stockhol 

und 865 rm Eihen-Weicplaubhol; - und Kiefern⸗Reiſer II.— 

Mallen: 54 rm Kiefern⸗Kloben, 3 Knüppel, 38 Reiſer 1.—III. 


Der Oberförſter. Schödon. 


Verkauf von Kiefern Kahlſchlägen 


in der 
8968] Aus den 


im Wege des ſchriftli 


räfl. Oberförſterei Oſtrometzko. 
ei Oſtrometzko 
nachſtehend verzeichnete Kiefern ⸗K 
Aufgebots vor 


elegenen Schutzbezirken ſollen 
Lichläge des dels 1900/01 
em Einſchlage verkauft 


werden. Die Gebote find pro Feſtmeter Derbholz, getrennt nach 


Looſen, bis ae 1. Oktober d. 38. an den 

e betreffenden Förſter ſind angewieſen, die 
en Käufern auf Wunſch vorzuzeigen. Die 
liegen im Bureau hieſiger Oberförſterei zur Einſicht aus 


ureichen. D 


Unterzeichneten ein⸗ 
Schläge 
erkaufsbedingungen 
und 


können auch gegen eng ee 1 Mark Kopialien vom Unter- 


Welden n bezogen werden. 


urch Abgabe von Geboten unter. 


werfen ſich Bieter den Verkaufsbedingungen. 


1 Reptowo 44,8 0 100 705 
2 56,0 und 57,b 2,2 100 560 
3 Isbitz 18,d 3,0 100 780 
4 Schönborn 12,4 1,3 100 835 
5 2 38, 2,0 150 500 
Oſtrometzko, den 9. September 1900, 
Der Oberförſter. Thormiihlen. 


Waldfaſchinen⸗Verkauf 


and dem Forſtrevier Oſtrometzko. 
8914] Am Donnerſtag, den 20. September d. J., Bore 


mittags 10 Uhr, 


ſollen im Bahnhofsreſtaurant bierrelbft die 


aus dem Einſchlage 1900/01 entfallenden Waldfaſchinen in drei 
Looſen belaufsweiſe nach den im Termin bekannt zu gebenden Be⸗ 
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Oſtrometzko, den 9. September 1900. 
Der Oberförſter. Thormählen. 


if 5 5 Au ktionei. 
Oeffentliche Verſteigerung. 


Freitag, den 14. d. Mts. 
er., von Vormittags 10 Uhr 
ab, werde ich auf dem Markt⸗ 
platz zu Freyſtadt vor dem 
Hotel de Berlin im Auftrage 
des Konkursverwalters der 
Kaufmann R. Salewski'ſchen 
Kontursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 
anwalts Schulz, nachſtehende Ge⸗ 
genſtände, als: [886 

600 Flaſchen verſchiedene 

Weine, 


diverſe andere Getränke, g 


300 Schachteln Lederfett, 

60 Pfund Shaeg, 

1 Poſten Kautabak, 

1 Kaffeebrenner (aut er⸗ 
halten, 

5 Decimalwaagen, 

1 jañ neues Repoſitorium 
nebit Tombank zu Ma⸗ 
tertalwaaren, 

130 Stück Harken, diverſe 
Spaten und Beſenſtiele, 

200 Stück leere Flaſchen, 

mehrere leere Fäſſer, 

1 Badewanne, 

4 andere Wannen 2¢. 

meijtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 


Roſenberg, 


den 9. September 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzie her. 


. 
Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 

und gewähre auf Wunſch ent⸗ 

ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


Eſzkartoffeln 


Kaufe jeden Poſten, gewähre evtl. 

jetzt Borjoub, erbitte Offerten 

mit Preisangabe. 19063 

Sonnenberg, Königsberg i. Pr., 
Hinter⸗Lomſe 16. 

9074] Es werden zu faufen ges 

ſucht: 100 Eentuer tadelloſer 


N U 
Epp⸗Weizen 
Niederungsſaat. Muſter 

Preisangabe erbeten. 


10 hochtrag. Fürſen 


aus nachweislich milchreicher 
Off. 


mit 


Heerde m. guten Formen. 

m. genauem Preiſe erbeten. 
Gut Troop 

bei Bahnh. Troop, Kr. Stuhm. 


2000 m gebrauchtes 


Gleis 
20 Lowries 


in der Gegend von Neidenburg 
lagernd, gebraucht, aber vor⸗ 
züglich erhalten, auch in Theil⸗ 
quantitäten billig abzugeben; 
auf Wunſch miethsweiſe. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9066 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Die vollſtändige Einrichtung 
meiner [7701 


Schneidemühle 


vertikales Gatter mit Patent- 
Sattel, fofort äußerſt billig zu 
verkaufen. 

A. Preibiſch, Kramske Wor. 


Thonſchlemme 

faft neu, von Dechert, ese 
anderer Unternehmungen halber 
billig verkäuflich. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8827 durch d. 

Trockenes birk. Schirrholz, 
5 hochtragende Stärken und 
Kühe, 1 holland. Zucht bulle, 
Lp Jahr alt, jowie 2 


verkauf ¡[8 
Glawe, Bobrau, Kr. Stras- 
burg r. 


Weſty 


Abende 


Wegen Parzellirung verkaufe 
ſo gende Sachen billig: 19105 
Saat: u. Häckſelmaſchinen, 

g. erh. Kabriolet, 
Dreiſchaarer, Eiſeneggen, 
Ackerwagen, Reinigungs⸗ 

flapper 20. 
Auch 4 ha Acker, meiſt Bau- 
ſtellen, habe abzugeben. Klahr, 
Schröttersdorf⸗ Bromberg. 


käuflich und miethsweiſe 
für die Dauer der Cam⸗ 
pagne zu billigſten Prei⸗ 
mien. Mehrere vorzü lich 
erhaltene Rübenvahnen 
mit Wagen find ſchon ER 
Fi DiSponibel. 2443 
Attiengeſellſchaft f. Feld⸗ 
u. Kleinbahnenbedarf 
vorma 


Orenstein & Koppel, 


Filiale Danzig. 


pa ¿ 217 
Y f 

Gelegenheits kauf. 

3000 Mtr. Feldbahngleis 
für feſte Bahn, aus prima (¿0 mm 
hohen Stahlſchienen mit Laſchen, 
Bolzen und Nägeln zum Auf⸗ 
nageln auf Holzſchwellen, alles 
ganz neu und ungebraucht, zu 
Mk. 1,90 p. Mtr. Gleis mit allem 


Zubeyör franko abzugeben, auch 
getheilt. 


2000 Mtr. Gleis 

55 mm hoch, ſonſt wie vor, * 
Mk. 1,80 p. Mtr. Dazu paſſende 
Kipplowries, in gebrauchtem 
Zuſtande, äußerſt billig. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 4036 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Viehverkäute.? 
Donnerſtag, den 13. Se tem» 
ber er., Mittags 1/212 Uhr, 
findet auf dem Hofe des König⸗ 
lichen Landgeſtüts in Marien⸗ 
werder die Verſteigerung von 2 
zu Geitützretn nicht mehr 
geeignete! Veſchälern ſtatt. 


Brauner Wallach 


alt, zuverläſſig, auch vorm Suge 
gegangen, paſſend als 173 


Inſpektor⸗ Reitpferd 
iſt beſonderer Umſtände wegen 
ſehr billig zu verkaufen. Näher. 
bei Stallmeiſter Gerber in 
Graudenz. 

9068] Wegen längeren Urlaubs 
ſehr preiswerth verkäuflich: em 
Paar ſchnelle, ausdauernde, gänz⸗ 
lich fehlerfr., hochedle ungariſche 


hellbraune Stuten 
5 J., 3 Zoll. 

v. Teichmann und Logiſch. 
Anfr. an Kutſcher Schampel, 
Gneſen, Nollauſtr. 36. 


6 St. Fohlen 


2 bis 4 Jahre alt, die ich als 

dauernde Arbeitspferde empfehl. 
kann, fteben z. Verk. b. 815 

Gutspächker Kentzer 

in Gapa b. Schönſee. 


8499| Mehrere holl. 


Suchtbullen 


(nicht Heerdbuchthiere), mit recht 
guten Formen, hat preiswerth 
abzugeben 

Dom. Gr.⸗Nogath b. Wiederſee. 
1589] Rittergut Metgelben 
Oſtpr. Y aus feiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 ME, Stallgeld, 
für fede weitere Woche 7 art 
Futtergeld. 


Ein Paar Schwäne 


at zu verkaufen Dom. Dobrin 
ei , Friebland. 18740 


Bekanntmachung. 


] Am Donnerſtag, den 13. 
x ab, follen auf dem Kaſernenhofe des 


8729 
mittags vom 10 uh 


ptember 1900, Bor- 


Grenadier⸗Regiments zu Pferde in Bromberg ca. 29 ausrangirtt 
fönigliche Dienſtpferde gegen gleich Haare Bezahlung verkaufe 


werden, wozu Käufer einge 
Grenadier⸗Regiment zu 


aden werden. 
ferde Frhr. von Perfflinger 


(Neumärkiſches Nr. 3). 


Die III. Ausstellung und Zuehtvieh-Auktion 


der Oſtpreußiſchen Holländer 
findet am 18. und 19. 


— — 


eerdbuch⸗Geſellſchaft 
ktober d. J. 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 
y Ad vor dem Friedländer Thore fat ) 


Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 
eine größere Anzahl weibl. Thiere. 


Kataloge ſind zu beziehen und alle Anfragen werden beant⸗ 


wortet durch den Geſch 
Pr., lange Reihe 3, II. 


8498] Zwei 1½jährige holl. 


Bullen 


auch zur Zucht gut geeignet, ver⸗ 
käuflich bei 
Kieper, Gr.-Kommorsk. 


4 fette Kühe 
20 fette Schafe 


verkäuflich in Kl.⸗Ellernitz. 
Aus der Vollblut⸗ 
poxtipire » Heerde 
ind in Adl.⸗Doll⸗ 
ſtädt, Kreis Pr.» 
Holland, jeder Zeit 
Zuchtferkel 
und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 
portirten Eltern abftammend, 
abzugeben. 15778 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Baar zu Mk. 30, hat wieder ab» 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. 12407 


Kol Domaine Wandlaeken. 


Poſt. Babnſtation Oſtpreußen. 
Hampshiredown- 


Vollblut-Stammheerde |# 


böchſtprämiirt Berlin. 

Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 

dito höchſtyrämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
Totenhöfer. 


8240] 10 tragende 


Mukterſchweine 
und einen Eber 


bat wegen Wirthſchaftsänderung 

zum Verkauf 

Dom. Bahrendorf p. Brieſen 
Weſtpreußen. 


= Vock⸗Verkauf 


von 
Hampſhiredown⸗ 
ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 


Böcken 
ſchafe, zu bi igen, fejten Preiſen. 
Dominium Buſch kau, 
Station Kablbude, [7318 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


J50 Lämmer 


ca. 6 Monat alt und ca 60 Pfd. 
ſchwer, darunter 120 Schwarz⸗ 
köpfe, zur Maſt verkäuflich in 
Luiſenwalde b. Rehhof. [9131 


200 Cämmer 
zur Maſt, 6 hochtragende 


.. 
Färſen 
verkauft Dom. Parlin a. Oſtb. 


Bernhardiner 

9 Wochen alt, ſchwarz, drei Py 
Stück, A 10 Mk., zu verk. 
Bielawowski, Förſter 
in Kacztowo b. Argenau, 
Br. Poſen. [8872 


In gute Hände 
verkaufe ich meinen 6 Monate 
alte, kurzh. 9083 


Bntten- 
Bernhardiner - Rüden 


mit la. Stammbaum. Feſter 
Preis 70 Mart. 
E. Purtzel, Konitz Wpr. 


Eine deutſche [9126 
Dogge 
(Hund), 2 Monate alt, ſteht 
billig zum Verkauf 


Graudenz, Pohlmannſtr. 25. 
8964 Verkaufe PR 
Hühnerhündin 
2 Jahre alt, ＋ Deutſch⸗Stichel⸗ 
haar, mit guter Naſe, flotter 
Suche, guter Apporteur zu Land 
und Wa er, vorzüglichen Appell, 
wegen 1 an Sagdgelegen- 
beit 15 40 Mk. 
Glienke, Kgl. Forſtaufſeher, 
Wehnersbof bei Hammerſtein. 


ftöführer Dr. Poeppel, mentee i 


2 junge Teckel 
— preiswerth abzugeben. Mel⸗ 
ungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8500 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zur Hühnerjagd. 
Verkaufe meine braune kh. 
Hühnerhündin 

für den billigen aber feſten Preis 
von 75 Mark. Selbige ſteht im 
er Felde, hat flotte Suche, 
tebt feſt vor und apportirt zu 
Waſſer und Land. [8545 
Marks Föriter, Antonswalde 
p. Kröxen, Kreis Marienwerder. 
.... 


20.300 Kreuzungslänmer 
oder Rambouillets 


ſucht bei ſofortiger Abnahme zu 
kaufen mentan bei Czer⸗ 
Preisforderung ver Ctr. 


winsk. 


r 


Saatweizen 
A Topp Square head Abjaat fi 

v. Evalhf Schweden, hat 
hier von allen Sorten Epp 
u. f w. am beſten den 
Winter fiberjtanden, fo daß 
noch ein Ertrag von 18% $ 
Ct. pr. Mrg. ergab. Preis! 
á Ctr. ab hier od. Melno, 
4 jo weit der Vorrath reicht, 
10 Mk. in Käufers Säcken. 
Neue Säcke berechne mit E 
1 Mark. 29 


Wiechmann, 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Thymolee, Sys 


fowie jämmtliche [ 
Klees und 
Gras-Samereien 


Vicia villoja 2c. empfiehlt 
Max Scherf, Grandenz. 


785 


PAS 
ORIO e 16 
In einer Provinzial⸗ u. Gare 
niſonſtadt in flotter Geſchäfts ed. 
wird ein Laden m. klein. anſch 
Wohnung zur Konditorei geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 8930 d. d. Geſelligen erbet. 
9018] In m. Eckhauſe Dbers 
thornerſtr. 5/6 h. 2 große 
Läden für jed. Geſch. vaſſ., 
bill. z. verm. M. Nifleniewica, 
Graudenz, Getreidemarft 1 


Ein Laden 

ſofort — — zu vermiethen, zu 
erfragen be 4542 

W. Kopp, Cbemiſche Waſch⸗ 
Anſtalt u. Färberei, Graudenz, 

Alteſtraße 7 

83751 In meinem Neuban 

ſind noch 


Wohnungen 
von 4 bis 5 Zimmern, au 
Wunſch auch Y Zimmer mi 
Zubehör, Badeeinricktung, 
Waſſertleitung, Balkons und 
Warten, alles nach neueſtem 
Suſtem eingerichtet, auf 
Wuuſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermiethen 

Schwerinſtraße 13 
neben der Lindenſtraße. 
Zu erfragen Nr. 9 bei 
Kawski 


Laden. 


| 6625] Die von L. Marcus 


innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), find im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu verm ethen. 
oh. Ojin3ti, Graudenz, 
Marienwerberſtr. 4. 


Thorn. 
Zwei Geſchäftsläden 


find noch in unſerem Neubau, 
Breiteſtraße 26, beſte Geſchäfts⸗ 
lage Thorus, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. Näheres bel 
Louis Wollenberg, Thorn. 


Exin. 
In beſter Lage am Markt be⸗ 
ndlicher 853 


Paden nebfl Wohnung 


per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Sehr empfehlenswerth für Putz⸗ 
2c. Geſchäft, da hierfür dringendes 
Bedürfniß hier vorhanden iſt. 
Meldungen unter O. 50 poſtlag. 
Exin erbeten. 


Für 
un e 
Bopp 
Ino 
77361 8 


Big" 


ihrer bevo 
r jede B 
eignet, inf 
ver 1. Okto 
u vermie 
nderungen 
des * * 
— 0 


3 
Damen 


Bromber 


Dame 
A. Ty! 


Brombeer 


Auf ein 
wirthichaft 
Mart vert 


25= bi 


od. 3. 2. S 
nach 1620 
werden bri 
Nr. 8811 1 
60 
ur Ablöſu 
en unter! 
von ſofort 
grundſtück 
werden bri 
Nr. 8302 1 
7158) Y 
Lyck Ojtor. 
zweiſtöckig 
neuen Wi 
durchweg 
hauſe u. 1 
werden be 
ſetzung 


hinter 120 
— ſof 
em Neub 
Auskunft 
Rechtsanw 


Ly 

u leihen 
pesen Ver 
bet von 
dritten Gt: 
Gefl. M 


mit d. Au 
den Geſell 


20 


werden z 
Landſchaft 
geſucht. Y 
mit der Ar 
den Geſell 
Suche ¿1 
Beſitzun 
95 000 Mk. 
auf ländl. 
12000 M 
Schnee 
Mar 
Eine q 
der ‘Brobiı 
weiterung 


Es 


meiner 
30000 Mk., 


üchtiger $ 
ttelligente 
ann, M 
r. 9626 d 


má 18 b 
Uebern ihm 
rentabéca 
Geſchäfte 
Brandeter 
erforderlich 
Meldung 
it der 
urch den 


Darle 
erhalten fr 
bote. Otto 
S. 13, Kot! 


F. Beam 
ſucht Partl 
Königsberg 
& 

Einem ne 
mof., a. gut 
eras relig 
elegenbei 
Geſchäft ein 
werden bri 
9042 d. d. 
unberückſich 
Srirath, 
ſche Erfi 
anntſch. el 


jungen Wi 


eldungen 
Aufſchr. N 
erbeten, 


, Bor» 
ofe des 
‘angivit 
erfaufe 


nacer 
ion 
haft 
A 

r.) bei 
und 


n Preis 
teht im 
Suche, 
rtirt zu 
[8545 

walde 
werder. 


* Brombera, Kujawieritraße 21. 


jap Wittwe 


4 


Für eine Dame 


Babe ein Zimmer zu vermiethen. 
Heb. J. Topolinski, 
Zoppot, Seeſtraße 36. 


Inoewraziaw, 


CC O ALEA AA 

7736] In der Hauptverkehrs⸗ 
Kraße Inowrazlaws, Friedrich⸗ 
traße 6, find die umfangreichen 


Geſchäftsräume 


rer bevorzugten Lage wegen 
r jede Branche vorzüglich ge · 
eignet, infolge bejond. Umſtände 
per 1. Oftober od. > preiSwertb 
qu vermiethen. auliche Ver⸗ 
nderungen können auf Wunſch 
des * vorgenommen werd. 
& E. Schaps, 
Inowrazlaw. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18. 
CN finden freundliche u. 
Samen bil. Aufnabme bei 


A. Tylinska, Hebamme 


~ Geldverkeht. « 


Auf ein Mühlengut mit Qand- |B 
wirthſchaft, welches mit 55000 
Mark verkauft, werd. z. 1. Stelle 


25: big 28000 Mek. 


od. z. 2. St. 10+ bis 12000 Mk. 
nach 16200 Mk. geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8811 durch d. Geſelligen erb. 


6000 Mark 


— poc kleinerer Hyvothe⸗ 
en unterhalb 23 der Feuertaxe 
von ſofort auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück geſucht. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8302 durch d. Gefellig. erb. 

27158) Auf ein Grundſtück in 
Lyck Ditor., Hauptſtr., mit neuem, 
zweiſtöckigem Hinterhauſe und 
neuen Wirthſchafts⸗Gebänden, 
durchweg renovirtem Vorder⸗ 
baufe u. 1½ großen Obſtgarten 
werden behufs Erbauseinander⸗ 
ſetzung 


12000 Mark 


hinter 12000 Mk. Kirchenkaſſen⸗ 
— ſofort geſucht. Taxe vor 

em Neubau 45000 Mk. Jede 
Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
Rechtsanwalt u. Notar Siebert, 


20000 UTE. 


zu leihen geſucht auf drei Jahre 
fegen Verpfändung einer Hypo⸗ 
bet von 40000 Mark zur 
dritten Stelle aur ein Gut Weſtpr. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 9079 durch 
den Geſelligen erbeten. 


20000 Mark 


werden zur Ablöſung hinter 
Landſchaft auf Gut in Weſtpr. 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Au ſchrift Nr. 9007 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zu 1. Stelle auf (andl. 
Beſitzung 65000 Mk., Werth 
95000 Mk. Desgl. zur 2. Stelle 
auf ländl. Beſitz. 9000 Mik. und 
12000 Mk. 8993 

Schneemann, Priv.⸗Sekr., 

Marienburg Weitor. 

Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 

Compagnon 
me einee Einlage von 20- bis 
30000 Mkt. Bevorzugt wird ein 
chtiger Zieg ermeiſter ev. auch 
telligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
ann. Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 


Socius 
mt 18% bis 20000 Mark zur 
Uebernahme eines nachweis dich 
rentabtes Manyfak turwaaren⸗ 
Geſchäfte in Pode bi gerucht. 
Branmetenntaiffe nicht unbedingt 


erforderlich. 
Meldungen werden brieflich 
it der Aufſchrift Nr. 8985 


urch den Geſelligen erbeten. 
Darleyen-Suchende 
erhalten ſofort geeignete Ange 


bote. Otto Hoffmann, Berlin 
S. 13, Kottbuſer Damm 12. 


NN 


Günſt. Offerte f. Bäder. 
Mein Gaſthofgrundſtück, ohne 
Konk., i. Kirchdorf, beabſ. v. ſof. auch 
ip. prei3w. zu verk. Betr. Grundſt. 
dürfte nam. f. Bäck., d. ca. 8000 M. 
Kap. bej., ſich vorz. eign., da i. Hief. 
Dorf nicht a. d. Arb. all., auch a. d. 
Bei. u. a. d. Gaſtw. in d. nächſtgel. 
Dörf. ebenf. d. Backw. abzuſetz. leicht 
ijt. Chauſſ. d. D. u. Meier. i. D. noch 
i. B. Meld. u. Nr. 7507 d. d. Geſ. e. 


Mein Haus 


am Markt, mit 2 Läden, beab- 
ſichtige ich fortzugsh. unt. günftig. 
Bedingungen zu verkaufen. 

J. Wagner, Dirſchau. 


Reftaurant 


in beiter Lage Bromberg3, an ber 
Kaſerne u. Bahnhof gelegen, von 
ſofort od. p. 1. Oktobr. m. vollem 
Inv. zu übern. Pr. ca. 3300 Mk. 
B. Mertz, Bromberg, Nrouerſtr. 7. 

Erbſherlngshalber verkaufe ich 
fof. meine in Kreis- u. Garniſon⸗ 
ftadt gelegene 


Gaſtwirthſchaft 
mit Tanzſaal. Preis 20000 Mk., 
Anz. 5000 Mk. Meld. brfl. unt. 
Nr. 8915 durch den Geſell. erb. 


aroßen Garniſonſtadt Weſtpr. 
gelegene, gut eing führte 


Gaſtwirthſchaft 
mit Tanzſaal, Kegelbahn, 
hübſchem großen Garten, 
ca. 3 Morg. Land, iſt todes⸗ 
fallshalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9121 durch den 
Geſelligen erbeten. 


vost) Cleaeubeitsinut! 


In kleiner Stadt Weft- 
preuß., deutſch, Bahnftation, ijt 
ein im beiten Gange befindlich. 
Reſtaurant mit fein. Hotel⸗ 
wirthſch. und 9 Morg. ſchönſt. 
Acker krankheitsh. von fof. mit 
todt. u. leb. Inv. zu verk. Preis 
24000 Mk., Anzahl. 6000 Mark. 
C. Sommer, Marienwerder. 


Rentable Gaſtwirthſchaft ; 
an verkehrsreicher Str. im Kr. 
Tuchel, ſehr gute Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ca. 200 Morg. Land u. 
50 Mg. Wieſen u. Torfſtich, mit 
vollſt. lebend. u. todt. Inventar, 
anderw. Unternehm. halber für 
36000 Mt. ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8677 durch den Geſellg. erb. 


1 Vierverlagsgeſchäft 


einzig. in einer Provinzialſtadt 
Weſtpr., iſt zu verpachten eventl. 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8678 
durch den Geſelligen erbeten. 


Günftige Gelegenheit! 


In einer Großſtadt iſt auf einer 
der belebteſten Straßen, ſehr 
günſtig gelegen, ein gangbares, 
längſt eingeführtes, mit gu 
Kundſchaft verſehenes [8077 


Kolonialpaaren⸗, Kein, 
J. Cigarren⸗Geſchäft 


Familienverhältniſſe halber, reſp. 
rung Auseinanderſetzung von 
ofort zu verkaufen. nenten 
ausgeſchloſſen. zefl. Offerten 
erbeten unter I. B. 134 Poſen 
poſtlagernd. 


Ein in beſter Lage d. Marktes 
gelegen., ſehr gut geh. Materials, 
Kolonial⸗, Delikateß⸗ und 
Deſtillationsgeſch., in einer 
Kreis- und Garniſonſtadt Wpr., 
iſt krankheitshalber unter jebr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 
mit der Muffehrift Wr. 0038 durch 

er r. ur 
den Geſelligen erbeten. 


F. Beamte, Gutsbeſ., Kaufl. 


2%. 
fucht Parthten Fr. Kobeluhn, 


Königsberg Pr. V. Retourmark. 
Einheirath. 


Einem nachweisl. tücht. Kaufm. 
moj., a. guter Familie, Ende 20⸗er, 
pres religiös, mit Bernt, wäre 

elegenbeit geboten, i. e. gutgeh. 
Geſchäft einzuheirath. Gefl. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9042 d. d. Geſell. erbet. Anonym 
unberückſicht. Diskretion zugeſ. 

Hrirath. Ein Meier, evangel., 

ſche Erſchein., wünſcht die Be⸗ 
anntſch. einer furg. Dame evtl. 
mit Vermögen. 


eldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9096 d. d. 
erbeten. 


eſellig. 


brundsticks: und‘ 
Geschäfts-Verkäufe. 
8819] Eine autgebende 


Bäckerei 


ft in einer Garniſonſtadt Oſtyr. 
mſtände halber zu verkaufen. 
6, Brandſtädter, Bädermitr, 
Brauns berg, Poſtſtr. 


EJ c R y y 


Vorſtehend ſkizzirtes Grunditiid, unmittelbar vor dem Königsthor (Königsberg L Pr.), an drei Straßenfronten 
elegen, 19903 Quadratmeter groß, ganz oder in zweckentſprechend abgerundeten Theilſtücken zu verkaufen. Vortheilhafteſte 
age für größere Etabliſſements und Anlagen jeder Art, auch zur Auftheilung in Villengrundſtücke wegen ſeiner günſtigen 

Lage und herrlichen Umgebung vorzüglich geeignet. 18897 

Nähere Auskunft ertheilt die Grundstücksverwerthungs- Gesellschaft Ludwigshof. 

Meldungen bei Max Tobias, Königsberg i. Pr., Schloßplatz Nr. 2. 


& 
Na 


8462] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe meine 


Beſitzung 


in Gr.⸗Lunau, Kr. Culm. Die 
Beſitzung iſt ca. 212 Morg. groß, 
davon über die Hälfte die beſten 
Kuhheuwieſen. Genoſſenſchafts⸗ 
molterei, Kirche u. Chauſſee am 
Orte. Ernſt Klatt, Beſitzer. 


Wiútia für Feder, 
Kaufleute, Beſtauraleure, 
Kouditoren u. J. w. 


Mein in Berlinchen an beſter 
Lage gel. Gaſthof I. Rang., mit 4 
Gaſtzim., 2Fremdenzim.„2Wohng. 
v.je 4 Zim., 1 Lad. m. 3 Wohnzim., 
Schlachth., Eiskell.,Mrg.Weizen⸗ 
bod 4 Mrg. Mief., /a Mrg. Gart.2c. 
will ich b. 6000 Nek. Anz. für 33000 
Mk. verkaufen. 5976 
Hugo Sprengel, Cüſtrin II. 


Günſtiger Kauf. 
6929] Wegen plötzl. ſchwerer 
Krankbeit verkau. for, m. ſchöne 

„ii Bejisung mM 
lin Kuppen, hart an Chauſſee, n. 
5 Minuten von Saalfeld Ditpr.; 


Eine 1 Kilometer von einer 4 Huf. heft. Weizenbod, rentable 


Mühle, ſehr gute Gebäude, mit 
großer Ernte, b. m. Anzahlung 
billigſt; ebenſo meine gutgehende 
D Gaſtwirthſchaft um 
verb. m. kaufm. Geſchäft hier⸗ 
ſelbſt, große, neue Gebäude, nach⸗ 
weislich ſehr rentabel; auch an 
tücht. Kaufmann zu verpachten. 
Sonnenborn iſt großes Kirchdorf, 
1½ Meilen pon Liebemühl und 
Mohrungen entfernt. Gefällige 
Anfragen erbiffet 

A. Gnifite, Gaſthofbeſitzer, 

Sonnenborn Oſtpr. 


Mein an der Oſtbahn in einem 
Marktflecken und großen Kirch⸗ 
dorfe von üb. 3000 Einwohnern 
belegene3 2 


Grundſtück 


vollſtändig maſſiv und in gutem 
Zuſtande, mit Garten, verbunden 
mit einem ſeit ca. 30 Jahren in 
gutem Gange beitebenden Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft, ſowie eine in vollem 
Betriebe dazu gehörigeGaſtwirth⸗ 
ſchaft und Bäckerei beabſichtige 
ich anderer Unternehmungen 
wegen aun zu verkaufen. 

Ernſtliche Reflektanten wollen 
fich unter Chiffre P. 514 an die 
Exped. der „Danziger Zeitung“, 
Danzig wenden. 


Habe verſchiedene 18994 
Beſitzungen 
proviſionsfrei nachzuweiſen. 
Schneemann, Priv.⸗Sekr., 
Marienburg Weſtyr. 


9113] Ein im Marienburger 
Werder gelegenes, ca. 90 preuß. 
Morgen großes, im beſten Zu⸗ 
ſtande befindliches 


Grundſtück 


mit neuen Gebäuden, vorzügl. 
Inventar, iſt Familienverhält⸗ 
nifje halber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann Melzer, Marien⸗ 
burg Weſtpr. 


Stadt. Dampfmolkerei 


Mejtpr., ca. 2000 Litr. durchſch. 
gut Stadtverkauf, ijt für 45000 
ei 25000 ME. Anz. z. verk. Meld. 
u. Nr. 9041 d. d. Gejellig. erb. 


9043] Ein neuerbautes 
DEF” Edgrnnditiid am 
in unmittelb. Nähe d. Bahnhofs 
einer grip. Stadt Weſtpreuß., z. 
otel vorzügl. geeignet, mit ein. 

mr E y v. 4625 Mk., iſt b. 
einer Anzahl. v. 20000 Mk. von 
fof. zu verkauf. Belieh. iſt das 
rundſt. m. 39500 Mk. Bankeng. 

b. b. C. Sommer, Marienwerder. 


— —̃ — . — — — ———W—].t — — — — — engen 


Freiegilliger Derkauf. 


Das Rudolf Oehlertide Grundſtück Mühlhauſen 
Nr. 35, mit allem beweglichen und unveweglichen Zubehör 
und voller Ernte, ſoll in dem SE anf 

> 


Sonnabend, den 15, 


eptember er., 


Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumten Termine im Ganzen oder 
getheilt verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Zu dieſem Grundſtücke gehört ein Wohnhaus, am Markte 
gelegen, nebſt Stall, zwei Scheunen und ca, 30 Hektar Land. 
Gebände find in gutem Zuſtande, das Land, guter Weizen⸗ 
boden, liegt ſehr günſtig in einem Plaue. 


Mühlhauſen, Kreis rs Holland, 


den 1, September 190 
Die Vormünder der minderjährigen Erben. 


— 


A 


po 15000 Mk. 


FLA IA 


P. A. Tolksdorf. C. Baumgart. 
FAR 
Ein Eleines Gut 


ſoll fofort Umstände halber preiswerth verkauft werden. 
Daſſelbe iſt etwas über 300 Morgen groß, alles klee⸗ 
fähig, incl. 30 Morgen Wieſen und unerſchöpflichem 
Torfſtich. Ernte noch voll vorhanden, todtes u. lebendes $$ 
Inventar überkomplett, Gebäude neu. Es liegt direkt 

an der Chauſſee, 1 Stunde von Station u, Stadt. 
Meldungen werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 7242 durch den Geſelligen erbeten, 


15127 


N 


An⸗ 


8 


— xx AD GLEN 


Ein altes 
Kolonial-, 
Delitateß⸗Waaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 

in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens von 10000 Cine 
wohnern, mit ſehr bedeutender 
Zuckerfabrik u guter Landumgeg., 
iſt mit Grundſtück bei einer An⸗ 
zahlung von 40+ bis 50000 Mk. 
zu verkaufen. Umſatz ca. 200000 
Mk. nachweisbar. Anfragen sub 
HR. K. 568 befördern Baasenstein 
& Vogler, A.-G., * 
1. Pr. [905 


Geſchäfts⸗VBerkauf. 

Mein in Heiligenthal Oſtp. 
(Ermland) über 30 Jahre betr., 
rentables Material”, Kolonial-, 
Eiſen⸗ u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft mit 
Gaſtwirthſchaft, eigener Bäckerei, 
Poſtagentur 2c., will ich krank⸗ 
heitshalber verkaufen. Kaufpreis 
65000 Mk. ot ae 20000 Mk. 
Umſatz 50000 ME, Ya Hufe Land 
und 3 Worgen Wald dazu und 
voller Einſchnitt. Gebäude maſſiv. 
Nur Selbſtkäufer wollen fic fof. 
perſönl. melden reſp. das Geſchäft 
anſehen. F. Schumacher. 


8939] Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück, worin viele Jahre Vater 
rial», Schank⸗ u. Reſtaur.⸗Geſch. 
fortgef. w., z. A. Zeit u. günſt. 
Bed. z. verk. Röhr, Neidenburg. 


Ein Rittergut 


in Mecklbg., 2200 groß, hüoſcher 
Wohnſitz, prachtvolles Wohnhaus, 


Inventar u. Gebäude gut, gute 
Jagd, iſt zu verkaufen. er 
Preis des Gutes wird reichlich 


durch den Ertrag mit 4% ver» 
zinſt. Erforderliches Vermögen 
200106 Mark. Offerten sub Y. 
E 435 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8. [8435 


Sichere Eriftenz. 

Mein 1866 beſtehendes 
Uhrengeſchäft bin ich Willens, f. 
den Preis von 1800 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Große Landkundſchaft, 
viel Reparaturen. Die Stadt 
bat 8000 Einwohner, Gymnaſtum, 
Eifenbabn. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7869 
durch den Geſelligen erbeten. 


6. quigehd. Maſchinenſtrickerei 


allge. a. Ort. iſt verándab. preis- 
w. 3. verkaufen evtl. vervachten. 
Meldung. bitte u. M. 100 poſtl. 
Dt.⸗Eplau. 19030 


Bin Willens, mein 18675 


Grundstück 


mit Bäckerei u. Fleiſcherel zum 
1. Okt. 1900 zu verk., evtl. 4. verp. 
H. Biledt, Fleiſchermeiſter, 
Weißenhöhe an der Oſtbahn. 
Wegen Todesfalles 
von fofort ein 200 Morg. groß. 


Nicderungsgrundſtick 


m. voll. Ernte und Inventar 
u. auten Gebäuden bei 20 000 
Mart Anzahl. zu verkaufen. 
C. Sommer, Marieuwerder. 


Krankheitshalb. möchte ich meine 


Beſitzung 
dicht an d. Chauſſee u. 2 km von 
der neu erbaut. Bahnlinie Pill- 
fallen « Schirwindt elegen, mit 
neuem berricdaftl Wohnhaus, 
vollem Part, q Wirthſchafts⸗ 
gebäuden ſow. lebend. u. gößten⸗ 
theils neuem todt. In ventarium, 
mit vollſtändiger, guter Ernte, 
von ſogl. zu verkaufen. Diejelbe 
hat eine Größe von 304 Morg. 
durchw. gut. Bod., barunt. ca. 36 
Mrg ausgezeich n. Wieſ. u. 25 Mrg. 
Torfbruch, d. hauptſächl. jetzt bei 
d. theur. Kohlenpreiſ. eine gute 
Einnahme liefert. H. Krüger, 
Pieragen p. Wöszupöhlen. 


Gut 


443 Mrg. incl. 50 Mrg. gut. Rieſel⸗ 
wieſ., iſt and Unternehmung halb. 
ss den billigen Preis von 82000 

k., Anzahl. ca. 25000 Mk., mit 
voller Ernte u. komplettem, gutem 
Inventar, baldigit zu verkaufen. 
Selbſtreflektanten wollen fic 
unter J. L. 15 poste restante 

[7188 


Bofen melben. 

8426] Mein Haus m. ſch. Ga. rt 
1. Sandhof, d. Babnb. Marienburg 
egenſtb., b. W. z. verk. Steffen, 
Sandhof bei Marienburg. 


Pr.-Stargard. 


Ein Geſchüäſtsgrundſüc 


mit 2 großen Läden an beſter 
Lage des Marktes tit umſtände⸗ 
hald. preiswerth unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8439 d. d. Geſellg. erb. 

Das in Marienwerder den 


Erben ber verſtorbenen Sanitäts- 
räthin Heidenhain gehörige 


move Wohnhaus 


mit Hof und Garten, ſteht zum 
Verkauf. I 


ziges 


peg! Gutes Gaſthaus, ein- 
n einem groß. Dorfe, bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
M. Rudnicki, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 3. 


Mein in Bütow gelegenes 


Grundſtück, auf welchem ſeit 26 
Jahren eme gut gehende 


Fleiſcherein Wurlimadherei 


betrieb. wird, m. dazu 
Garten, Scheune, 
unas 10 Mora. 


ehörigem 
iskeller 
f Land, 6 
Morga. Wieſen, iſt krantheits⸗ 
halber ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. or: f. a. d. 
Exp d. „Anzeiger“ in B toto sub 


M. 235 zu richten, 19025 


8608} Das in meinem in befter 
Lage am Markte hierſelbſt nen 


erbauten Hauſe ſeit ca. 60 Jahr. 


und von mir ſelbſt ſeit 25 Jahren 


mit gutem Erfolg betriebene 


Tuch⸗ Mannfaktur-, Mode 
waaren- u. Konfekt.⸗Geſchäft 


will ich krankheitsh. unter ſehr 
günſtigen Beding., mit auch ohne 
Waarenlager, ſofort verkaufen. 
Nur Selbſtkäuf. wollen ſich meld. 
Groß. Militärſchießvlatz am Orte. 
Jacob Ehrenwerth, 
Hammerſtein Weſtpr. 


7577] Beabſichtige mein 


Müßlengrundaück 


(Bock nach neueſt. Syſtem ), mit ca. 
40 Mrg. Land u. Wieſe, gut. Mahl⸗ 
gegend, gelegen zwiſch. Stadt u. 
Bahnhof, im Ganzen od. auch ge⸗ 
theilt, ſofort od. auch ſpäter aus 
Geſundheitsrückſichten zu ver⸗ 
kaufen. Gorondzielski, 
Flatow Weſtpreußen. 


Waverwihle 


in großer Garniſon, maſſiv, mit 
2 Gängen, Kundenmüllerei, 
Bäckereieinrichtung, mit zwei⸗ 
hödinem Wohnhaus u. Garten, 
für 25000 Mark verkäufl. An⸗ 
fragen erbeten an D. Dorner 
poſtlag. Thorn. 19097 


Zu? de 


A 


Verkaufe zum Betriebe oder 

Abbruch meine 
Mühle 

beſtehend aus 25pferdiger Wolff⸗ 
ſcher Lokomobile, 2 Vollgattern 
und Kreisſäge, im Ganzen oder 
getheilt. Die Maſchinen ſind in 
tadelloſem Zuſtande. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8469 durch d. Geſelligen erb. 

Ich beabjichtige meine 

Ságemiible 

in Oſtpreußen zu verkaufen evil, 
zu verpachten, die 40 Jahre mit 
gutem Erfolg in meinem Beſttz 
gearbeit. hat. Reflektant könnte 
ſich ein Jahr hier beſchäftigen, 
das Werk anſehen, die Holzein⸗ 
käufe machen und fo die Menta 
bilität ſich ſelbſt berechnen. Be⸗ 
kanntlich iſt die oſtpreußiſche 
Kiefer eine der beſten, die wir 
haben. Erforderliches Kesital 
50- bis 60000 Mark. 

Meldungen werden briefl. wit 
der Auıfchr. Nr. 8338 durch ben 
Geſelligen erbeten. i 

Ein Holländer 

mit Selbſtvordrehung, ſehr ſtark 
geb., gut erhalt., weg. Aufgabe d. 
Geſchäfts u. Verk. d. Landwirthſch. 
ehr bill. z. Abbruch zu verkauf, 
Melde. w. briefl. m. d. Aufichrift 
Nr. 7440 d. d. Geſelligen exbet, 
8697] Suche Landgrundſtücks 
jeder Größe für Käufer mit 
e Anzahlung pez fos 


ort zu kaufen. 
M. Rudnicki, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 3. 


ude ein Gut 
0). Veſizung 


von ca. 600 bis 800 Mora. 
aut, Mittelboden, mit ca. 100 
Mora. oder mehr Wieſen u. 
aut. SebDd,, in Weſtpr., Ditpr, 
oder Poſen. Anz. ca. 40000 
Mark. Agenten verbeten. 
Richard Suhr. [8135 
Grünfelde p. Shroop Wpr. 


FPakchtungen 
8246] — Ein — 


Gürtnereigrundſtück 


ca. 4 Morgen, auch zur Reſtau⸗ 
ration geeignet, zu verpachten 
oder unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Offerten sub. 
L. M. 100 Thorn. ZEN 


Eine gangbare 


Fleiſcherei 


iſt in einer großen Stadt wegen 
dauernde Krankheit ſofort oder 
ſpäter zu verpachten, mit auch 
ohne Utenfilien. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8935 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Rehl- u. Material: 
auch Helreidem. Heſchäft 


Vorort Bromberg, gute Lage u. 
Kundſchaft, iſt v. 1. Okt. zu vere 
pachten. Offert. unter 8. T. 400 


hauptvoſtlag. Bromberg erbet 
Junge Dame 


pa eine Filiale, Nac welches 
ranche, zu üdernehm. Kaution 
kann bis 1000 Mk. rel werd. 
Off. u. C. V. Danzig poftl erb. 


Sur nod) bis 1. Otober 


Ausſtellung 


Ganswindt 


in Schöneberg b. Berlin, Bahn⸗ 
pot Ebersſtr., Beſichtigungder Er- 
udungen mit Vortrag: Soteng 
zen 10 u. 11, zwiſchen 3 u. 4, 

u. 5 und 5 u. 6 Uhr, je 1 Std. 
Verkauf der „Ganswindt⸗Räder 
mit Drahtachſen“. Vorzeigen der 
Drahtachſe, auf welcher Herr Poſt⸗ 
inſpektor Wahle von Berlin nach 
Paris zur Weltausſtellung ge⸗ 
fahren iit. Vorführung des Tret⸗ 
motoreinrades mit Drahtachſen. 
Sechsſchariger Tretmotorpflug 
mit Drahtachſe, von nur einem 
Mann getreten. Werkſtatt mit 
Tretmotorbetrieb und Draht⸗ 
achſenlagern: 8 Maſchinen von 
nur einem Mann getreten mit 
Wettbohren. Fahrten auf Tret⸗ 
motorwagen und auf Tretmotor⸗ 
boot. Antikenterboot. Verglei⸗ 
chende Kritik der allein aner⸗ 
kannten Ganswindt'ſchen mit den 
andern neueſten Luftſchiffen. Gut⸗ 
achten vom Chef des General- 
ſtabes der Armee Excellenz Graf 
Schlieffen. Der Krieg mit China |$ 
in Ganswindt'ſchen Luftſchiffen? 
oder grauſamſtes Ahſchlachten 
unſerer Söhne, Ehemänner und 
Väter in Cina? Erläuterungen 
des Weltenfahrzeuges. Beſich⸗ 
tigung der Flugmaſchine, zu deren + 
Vollendung foeben von einer vor⸗ 
nehmen Perſönlichkeit die Mittel 
vorgeſtreckt worden ſind. Täglich 
von 3 Uhr an Solo- Konzert (mit 
Begleitung) von einem der größten 
Geiger der Gegenwart. Fach⸗ 
männiſche Beſucher der Pariſer Be 
Weltausſtellung erklärten die] 
„Ausſtellung Ganswindt“ für in- 
kereſſanter. Das Buch über die 
Ganswindt'ſchen Erfindungen 
„Das jüngſte Gericht“, deſſen 
Widmung Se. Due der Kaiser 


Ft td 


gnorits 
Inh. E. Stumpf, 
Zuwelier, 


tember a. e. nach 


Canggaſſe Nr. 


verlegen und im alten Hauſe ein 


Filial⸗Geſchäft 


beſtehen laſſen werden. 


neigten Verfügung. 


Rosstabglesere von I. Zobel, Br Bromberg,| | 
NIT —— iefert als Specialität 


ij Hartguss - Rosístába 


von feuerbeständigem 
Material. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit, | 
Grosse Kohlenersparniss. 


ad Tat 


Akt.-Ges. 
GRAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


beg bee, ve in e Tiefkulturpflüge' Sieger von Rothehans“ fa 
II. Auflage vergriffen. Die R.-Patent. 


D. 
Siegte beim Kon- 
urrenz - Pfliigen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 


III. Auflage erſcheint nächſten 
Monat. Preis 1 Mark. 


Zur Aufklärung. 


Zu den größten Gegnern 8 
des Erfinders Ganswindt ge⸗ hace bet Dr 
hörten namentlich auch feine ante he store. 


wohlhabenden Eltern und zahl⸗ 
reichen Geſchwiſter, welche ihm 
aus Vorurtheil ſogar wei 
Mal die ſchon errungenen Mittel 
wieder entriſſen und ihn dann 
vollſtändig verſtießen, weil er aus 
moraliſch en Bedenken ſeine ju⸗ 
riſtiſche Carriere nicht fortſetzen 
wollte, ſo daß er mit ſeiner Fa⸗ 
milie in einer Mauſarde Berlins 
auf einem Bunde Stroh ſeinen 
Hausſtand begründen mußte, ob⸗ 
gleich er zu Gunſten ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter wegen der empfangenen 
Studiengelder freiwillig auf ſein 
Vermögen verzichtet hatte. Nach⸗ 
dem nun aber Hermann Gans⸗ 
windt ca. 1500 fremde Perſonen 
von dem Werthe jeiner Erfin⸗ 
dungen ſo überzeugt hatte, daß 
ihm dieſelben zur Begründung 
ſeines Unternehmens faſt eine 
halbe Million Mark zur Ver⸗ 
fügung ſtellten, drohte ihm aber- |} 
mals einer feiner Brüder, ein 
Millionär, damit, ſeinen „ganzen 
Kram mit Beſchlag zu belegen“ 

wenn er ihm nicht ſoſort die ihm 
vor 21 Jahren geliehenen Stu⸗ 
diengelder zurückzahle, und 
ſtrengte auch alSbild den Prozeß 
an. Der Erfinder beantragte und 
erhielt nun aber das Armenrecht, 
weil jene Privatforderung mit 
ſeinem viel ſpäter durch fremdes 
Kapital gegründeten unternehmen 
nichts zu thun hatte. Nach Ver⸗ 
nehmung aller Zeugen hat der 
Erfinder laut landgerichtlichen 
Erkenntniſſes vom vorigen Mo⸗ 
nat dieſen Prozeß auch gewonnen, 
weil die betr. Forderung bei der 
Erbregulirung bereits verrechnet 
war. Da von der unlauteren 
Konkurrenz dieſe Ertheilung des 
Armenrechtes an den nder 
zur Schädigung ſeines Kredits 
ausgebeutet wird, ſo möge Vor⸗ 
ſtehendes zur Aufklärung dienen. 

Bank⸗Konto: Deutſche Bank, de⸗ 
ponirt mehr als 20000 Mark. 


mporteur 


pa. ruſſ. Mineralöle, ſpec. 
Gew. 901 3/908, 908:910, wünſcht 
mit größeren Abnehmern in 
direkte Verbindung zu treten. 
Günſtigſte Offerte. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 7609 durch den 
Geſelligen erbeten. 


30 Pflüge d. ersten 


= = fiat Der Sieger von 

Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpfAlugeCorrect. EX 


Normalpflüge , Correct“ 


D. B.-Patent. 
Neuer Normal- 
>pflug mit Diffe- 
rential- unc Pra- 
zisionsstellung, 
ein- u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
- kultur- und Unter- 
=—=— grundpflug. [6484 


Alle “anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


ohne jede Ausnahme, wie Flöhe, Fliegen, Motten, Säufe, Wanzen 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. 2c., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und 
ungewöhnlichen Vertrauens erfreuende Spezialität Ori. Das Vor⸗ 
züglichſte und Vernünftigſte gegen ſämmtliche Inſekten. Vernichtet 
radikal ſelbſt die Brut, iſt bageeen Menſchen und Hausthieren ga⸗ 
rantirt unſchädlich. Für wenig Geld zuverläſſiger, ſtaunens⸗ 
werther Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 
echt und wirkſam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 

50 Pig, 60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall 
erücltlich⸗ Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Inſertion in 
den ge eſenſten Lokalblättern. Wegen weiterer Niederlagen wende 
man ſich an die Fabrik Wilh. Anhalt, Oſtſeebad Kolberg. 
ri zu baben in Grandenz bei Fritz Kyser. “ar ar 


Dri bei Georg Birnbaum, Schwanen⸗Apotheke, Graudenz, Markt 20. 


Nr Katernen: “ERI 7 


Hof- und Garten - Laternen, 


Miß⸗ 53 tl 1 
erfoineı an benen ſicherſte Hilfe agen ae, Bei E 


Gegründet 1868, 


J. Martin, Pagenfabrik 


Gneſen in Bojen. 


Lager und Anfertigung von 


Keiſe⸗, Jagd⸗, Geſchäfts⸗ und 


Luruöwagen. 
: Still - Laternen, Wagen Laternen, 
Sten, e = für Arbeits⸗ und Rutíáwagen, empftehlt in großer Auswahl 5 


Beſtellungen werden in kurzer 
. J ausgeführt. 
reis-Katalog frei. 


ns Reparaturen und 
rungen werden ſauber 
ausgeführt, ? 


Rudolph Mischke 
Inhaber Otto Dubke, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


La 18372 


S O HE O 
Stumpf d Sog, 


WS Danzig "U 


beehren fic) bierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß fie nach fait hundertjährigem Beſtehen 
ihr Juwelier⸗Geſchäft nebſt Ateliers von Goldſchmiedegaſſe Nr. 3—4 am 12. Sep⸗ 


Auswahlſendungen ſtehen von unſerem reich aſſortirten Lager jeder Zeit zur ge⸗ 


| Cilberitahl - es 


ae 


18920 


15 


Cigarren union! 


Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
v. nachſtehend. Sorten koſtenfrei 


[9088 | gegen Einjendung dieſer Anzeige 


und 10 Pf. in en ten. 
2205] 100 Stück M. 
La Mexicana, ſehr fein. 4,00 
Carita, m Id u. wohlſchmeck. 4.20 
Neerlands Driekleur,arom. 4,75 
Guck tuck, blumig. . . 5, 
Eos, Qualttätseigarre va: 6,00 

Bei 500 Stück verjende franto 
durch gang Deutſchland gegen 
Nachna 

Cigaretten aus türkiſchen, ruſ⸗ 
Rue u. priebiigen Tabaten in 
eder Preislage. 


Albert Kersten 


Eigarrenfabrit, 
Geldern a. d. boll. Grenze. 518. 


fa. getrocknete 


Biertreber 


empfiehlt zur prompten und 
ſpäteren Lieferung 17585 
Max Scherf, Graudenz. 


Gratis uno 
I frauco erhält 
Zeder meinen 
Prachtkatalg. 
mit ca. 2000 
Abbild. v. Meſſ., 
Scheeren, Waff. 
Fernrohre n, 
Gold⸗ u. Leder⸗ 
Empf. unübertroffen 
mit 
Stu ae Wi.2,00, desgl. Diamante 
ſtahl M. 3,00. Prima Stahl⸗ 
Haushaltungsſcheere, 6 Zoll, 
t. 0,65 ge en Nachnahme oder 
vorherige Caña. 2643 
'ritz Hammesfahr, 
Foche⸗Solingen, 
Stahlwaaren⸗ Fabrik. 


waaren ze. 


Spertalitit:; Drehrellen. 


Maschinenfabrik 
3 Brom b 0 .. 


"bites | 


rühmlichst bekannte 
hochprima 


L. ras 


Anstellhefe 


Zarantirt stärkefrei, 
ohue jede tremde 
Beimischung, 
höchste Erträge 
ermöglichend 

offerirt 18032 
Dampfkornbrennerei u. 


Presshefefahriken A.-6. 


(vorm. Heinr. Helbing) 
Wandsbek-Hamburg. 


Salzſpeck und 
Rauchfpeck 


offerirt IPs [422 
J. — Hos es, — Weſtpr. 


einfaches wie 75 eltes, in an- 
erkannt A er Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 


Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, 
Dt-Eylau Westpreussen, 
Abtheilung fiir mech. 

Rohrweberei. [1208 


Thüren, Fenfter, Ladeneinric 


Superphosphate aller Art 
gedimpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl Perrone Rated, our Ba 
Thomas - Phosphatmehl . 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali = Dün ger > Gyps zur Diane pos * Klee, 

Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigften Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Kommanditgeſellſchaft auf Attien, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


chtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren (5861 


zn ae rung ly 2 — Bauten liefern komplett 
olzin duſtrie etz 0.. Zoppot Weſtpr., D tiſchl 
u. Leiſtenfabrik. Kataloge u. da Pr A elne 


einſter Mahlung 
öchſter Citratlöslichkeit, 


[2443 


billig abgegeben 


9104] Wegen Neubaues einer Dampfmühle wird zum Abbruch 


eine kompl. Windmühle 


mit allen Müllereimaſchinen. 


Eine lie egeube Compoundmaſchine mit Kondensation 


von Swid 


ski⸗Leivzig, 205/300 mm Cyl.-Durdm., 450 mm Hub, 


circa 20 bis 30 effekt. Pferdeſtärten leiſtend. Ein dazu gehöriger 


Dampfkeſſel, 2,832 lg., 


rohren u. 31,20 qm Heiz äche 


7775 Durchm., mit 32 ſchmiedeelſ. Stede⸗ 


Eine neue Hochdruck⸗Dampfmaſchine 

von Pauecksch-⸗Lands berg, erit einige «onate im Betrieb, 
Bajonett⸗Baltenſyſtem mit Rondenfation, neueſter liegender Fons 
fteuttion, 425 Cyl. Durchm., 600 mm Hub 70 effekt. Pferdeſtärken 
leiſtend, mit abgedrehtem Schwungrad von 3000 Durchm., 450 br., 
für Riemenantrieb mit automatiſch wirkendem Dampfſchmierapparat. 

Die Maſchinen können jeder Zeit beſichtigt werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Hartmann Appel, Ingenieur, 
Bromberg, Viktoriaſtr. 16, Vertreter der Firma G. Lut her, 
Akt.⸗Geſ., Bra unſchweig, für 2 Weſtpreußen u. . 


Für das Hil 


Herbstseblepp ngs 


ist ein neuerbauter 2 Fuss tief- 
gchender, vorzügl. schleppend. 


Neilenraddampier 


Compound-Maschine von 500 
Pterdestärken zu vermiethen, 
eventl zu verkaufen. Offerten 
für Charter von jetzt bis Ende 
Schifffahrt für den Dampfer 
exkl. Mannschatt, Kohlen und 
Betriebsmaterial, welch« Pächt. 
zı stellen hat, unter Chiffre 
M. 1003 an die Annoncen-Ex- 
pedition srosch, Danzig, erbet. 


Il. H. Fuchs, Allengtein 


~ 2 * * 
Sun: und Handelögärtnerei 
er Platz und Berjand 
empfiehlt ſeine reichen Beſtände 
an Obſt⸗Zierbäumen, Zier ⸗ 
Ne Ereisverzeichniſſe 
ierüber gern zu Dienſten. Braut⸗ 
bouquets, Trauer⸗ u. andere 
Kränze in jeder Preislage, unter 
Garantie beiter: Aukunft. Im 
Stiche laſſen unmöglich. 
Mein reich jortirtes Lager in 
Slumen⸗ u. Gemüſe⸗Samen 
in la Qualitäten bringe ich in 
empfehlende Erinnerung. [8557 


Bie kichlige Zeit it, dn 


für Anwendung unſeres 


Nauy enleimg. 


beſtes und pet Mittel gep. 
Raupenplage. 
o. p. Poſt Mk. 6,00 

20 Ko. p. Kahn ME. 1840 
franko jeder Poſt⸗ bezw. Eiſen⸗ 
babuitation gegen vorherige 
Einſendung oder Nachnahme des 

Betrages. 
Di.⸗Eylauer Dachpappen⸗ 


abrik, 
Eduard Behn. Dt.⸗Ehlan 
Weſtpreußen. 


tebelu, 

30 Hyaeintnenzw 
a 90 81 b. a ; 
15 6. 20 ff 2 A a 


blan Nov. bir, Saunt e, 
oder N. 100 St et 
Pf., 10 St. 


4,1 

Bea a, elegant u. 
y eard., 

Farb. viet dr rt., 1 St. 20 b 


In, auch 
Btumenzwieveen, Erde plith. 
e 
y 
ten Sulemramo 0 piss u. franto, 
5 he vwitz, 


tav Se 
= Saatacihält, bofſtr.5. 


Könias ber een 


In Faulen bei Roſenberg 
Weſtpreußen iſt das 5004 


bſt 


von 100 bis 120 Apfel⸗ und 
Birnbäumen, feinſte Sorte, 
im Ganzen zu der ſaunſen. 

Frau von Auerswald. 


qrafisidrarsb: 
2Tüchfige Vertreter. Ss bcht! 


= Oheiſe⸗ u. Fabrik- 
> f t | es 
Kartoffeln E: 
E a en ic SF 
E 2 


tío Hansel. dronber. 


E: Ne Deenoeyrt zu vers W 
kaufen in der Orgelbau⸗ 


Anſtalt Terletzki, 3 
Lange n 


Wacholder⸗ 
beeren 


offerirt billigſt 18904 
H. Hirschfeld, 
Johannisburg Oſtpr. 


Die ferkel 


ſaufen feine Jauche 
mehr und wren nicht ftei] 


Knochenpraecipitat 
von J. Palasch, Ottettjen (ca. 
we magenlöslicher Phosphor) 
dem Futter 2 eg wird. 

Zu bezi hen 
Aurel Wanner, Marienwerder, 
Geschw. Funk, Stuhm, 

F. Brmisch, Graudenz, 
siegner Nachf., Marienburg, 
C. Eisenack, Dirſchau. [5219 


Orcheſtrion 
E ſpielend u. erhalt., 52 Clavis, 
auke mit Becken, Trommel und 
Triangel, 7 re mit Konzert» 
und Tanzſtück. neu 3000 Mk. 
ſoll heute für die Hälfte des 
Werfen. 3 werden. Off. an 
Robert Koſanke, 
Bolln ow (Pom.) [8309 


Dri 


Gra 


rear 


E om Al 

Erwe 

Bei 2 
wurden Y 
ausſcheide 
Wolski⸗ 
ruhe; fern 
drei Wit’ 
Meiningen 
ſchaftstage 

Auf 1 
einer Anze 
(haft in 
aufzunehn 

Die 5 
aenoffenj 


Gewerbeve 


welchem e 
Vorbildun 
und Roh 
Genofjenfa 
fein würde 
Engeren 2 
„De 
vollzoge⸗ 
orgaue 
berliege 
richten 
Thátigt 
ſchaftsta 
des Ge 
und Sr 
den Vorf 
noſſenſch 
kammer! 
(Junung 
und die 
ihnen be 
beizuſteh 
ziehung, 
Der 2 
kechniſchen 
ſtandes zu 
und begrü 
richtung v 
ſchaffen un 
Meiſterkur 
an ein ode 
zu mehr Y 
kurſe einge 
gegen die 


ſtoff⸗Ein 


hafter für 
genoſſen 
dadurch we 
größeren 
einſtimmig 

Im u 
Klein hän 
Es wurde | 
Vorbildun, 
möchten. 
Einkaufsge 
41. Verb 
flintert» ¥ 


Der He 


fand am € 
zwölften 
ein Sſtatt. 
auf der Cl 
Marienwer 
Vereine m 
Radfahrer: 
drei von i 
Sek. durch 
betrug. 2 
Müller u 
für den Ve 
zweiten Pi 
1885 mit 
den dritten 
4 Std. 4 9 
Graudenze 
Ziel. 

Um 12 
Herrn Kr 
die Vereine 
Männer-B 
Touren⸗Al 
RR. Men 
Neuenburg 
gehören ge 
Einzelfahr: 
Herr Vol! 
zu vervielf 
dem Gaute 
dieſes Wu 
den Berich 
burg erſtat 
alten Höh 
Winter 19 
eine erwar 
des jportlii 
wird, da n 
mangels ei 


> können, in 


ben 2. Ma 
felben ift ı 
der 
er e 
Bene y 
triten € 
jährige, in 
Etatsentwi 
Bau» Vera 
zurückerſta 
Krauſe . D 
Elbing 10 
römert⸗ 2 
aufmann 
ölkner⸗ 
vieder⸗, fe 
e Vorſta 
Schäfer ⸗ 


ungen, 


en 15851 
mplett 


pitiflerel | 


. franto, 


Art 


ur Bei. 
ingvieh, 


Licbteit, 


roniat3, 
n, Klee, 


ter 


arantie 


sohn, 
[2443 


n Abbruch 


itfation 
mm Hub, 
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> Einkaufsgenoſſenſchaften für Kleinhäudler. 


können, in 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 213, 


F... ͤ . ̃⁰˙6t LI LE September 1900. 


Tom Allgemeinen Genoſſenſchaftstage der Teutſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften. 


Bei Beginn des letzten Verhandlungstages am Sonnabend 
wurden Wahlen vorgenommen; wiedergewählt wurden die drei 
ausſcheidenden Mitglieder des Engeren Ausſchuſſes: Juſtizrath 
Wolski-⸗Allenſtein, Dr. Alberti⸗Wiesbaden und Finckh⸗Karls⸗ 
ruhe; ferner die aus dem Vorſtande der Hilfskaſſe ausſcheidenden 
drei Mitglieder: Proebſt⸗München, Diehls⸗Kaſſel und Schippel⸗ 
Meiningen. Als Ort zur Abhaltung des nächſtjährigen Genoſſen⸗ 
ſchaftstages wurde Baden-Baden gewählt. 

Auf Antrag des Vorſitzenden wurde beſchloſſen, die von 
einer Anzahl Konſumvereine gebildete Großein kaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Hamburg, G. m. b. H., in den Allgemeinen Verband 
auge e 

Die Vejprehung der heutigen Lage der Handwerks- 
geuoſſenſchaften leitete der Vorſitzende des Handels⸗ und 


Gewerbevereins zu Kaſſel, Ruetz, mit einem Vortrage ein, in 


welchem er die Förderung der techniſchen und kaufmänniſchen 
Vorbildung und die Einrichtung von Verkaufsgenoſſenſchaften 
und Rohſtoff⸗, Handwerkszeug⸗ und Maſchinen Einkaufs- 
Genoſſenſchaften empfahl, die dem Handwerk von großem Nutzen 
ſein würden; zugleich empfahl er den folgenden Antrag des 
Engeren Ausſchuſſes: 

„Da die Organifation des Handwerks ſich im Weſentlichen 
vollzogen hat und die Handwerkskammern, ſowie deren Unter⸗ 
organe (Innungen, Gewerbevereine), denen bie Befugnifie 
verliehen wurden, gemeinſchaftliche Geſchäftsbetriebe einzu⸗ 
richten oder doch derartige Einrichtungen zu unterſtützen, in 
Thätigkeit getreten ſind, ſo hält es der Allgemeine Genoſſen⸗ 
ſchaftstag für ſeine Pflicht, wiederholt auf die hohe Bedeutung 
des Genoſſenſchaftsweſens für die Erhaltung, Förderung 
und Kräftigung des Handwerks hinzuweiſen, und empfiehlt 
den Vorſtandsmitgliedern der Unterverbände und der einzelnen Ge⸗ 
noſſenſchaften unſeres Verbandes, die Vorſtände der Handwerks⸗ 
kammern und der verſchledenen gewerblichen Verbände 
(Junungen und Gewerbevereine) auf die Aufgaben, den Zweck 
und die Ziele der Handwerkergenoſſenſchaften hinzuweiſen, 
ihnen bei Bildung von Genoſſenſchaften mit Rath und That 
beizuſtehen und ſie in jeder Weiſe, auch in geſchäftlicher Be⸗ 
ziehung, thatkräftig zu unterſtützen.“ 

Der Vorſitzende betonte auch den Mangel an der nöthigen 
technischen und kaufmänniſchen Vorbildung des Handwerker⸗ 
ſtandes zur Leitung von Verkaufs: und Einkaufsgenoſſenſchaften 
und begrüßte das Beſtreben der Regierung, durch die Ein- 
richtung von Fachſchulen und Meiſterkurſen Wandel zu 
ſchaffen und das Handwerk zu fördern. Die Einrichtung von 
Meiſterkurſen, wie ſie jetzt geplant, nütze aber nichts, wenn nur 
an ein oder zwei Stellen eingerichtet, ſondern es müßten hier⸗ 
zu mehr Mittel aufgewendet und in allen Provinzen Meiſter⸗ 
kurſe eingerichtet werden. Redner machte ſeine Bedenken geltend 


gegen die ſtaatliche Einrichtung und Unterſtützung von Rohr 


ſtoff⸗Einkaufsgenoſſenſchaftenz; viel wichtiger und vortheil⸗ 
hafter für den Handwerkerſtand würde es fein, wenn die Kredit⸗ 
genoſſenſchaften dieſe Beſtrebungen mit Mitteln unterſtützten, 
dadurch werde der Handwerker mehr Freiheit erlangen und zur 
größeren Selbſtändigkeit ſtreben. Der Antrag wurde dann 
einſtimmig angenommen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung kam die Stellung der 
Kleinhändler zu den Konſum⸗Bereinen zur Sprache. 
Es wurde betont, daß größere Anforderungen an die kanfmänniſche 
Vorbildung und Jutelligenz des Kleinhändlers geſtellt werden 
möchten. Der Geſammtausſchuß empfiehlt auch die Bildung von 
Darauf wurde der 

Verbandstag durch den Vorſitzenden, Verbandsdirektor 
fUntert» Breslau, geſchloſſen. 


es 


Der Haupt⸗Gautag des Gaues 29 des deutſchen 
Radfahrer⸗Bundes 
fand am Sonntag in Marienwerder in Verbindung mit dem 
zwölften Stiftungsfeſte des dortigen Radfahrer ⸗Ver⸗ 
eins ſtalt. Der Gautag wurde durch ein 100⸗Kilometer⸗Rennen 
auf der Chauſſeeſtrecke Marienwerder⸗Graudenz⸗Leſſen⸗Freyſtadt⸗ 
Marienwerder eingeleitet. An dem Rennen betheiligten ſich vier 
Vereine mit zuſammen 25 Radlern. Als Sieger ging hervor der 
Radfahrer lub Elbing 1886, von welchem fünf Mitglieder fuhren; 
drei von ihnen gingen gleichzeitig mit nur 3 Std. 30 Min. 30 
Sek. durchs Ziel, während die Durchſchnittszeit 3 Std. 35 Min. 
betrug. Die drei Sieger, und zwar die Herren Borchert, 
Müller und Schwerzel, erhielten unter den erſten Preiſen 
für den Verein noch je eine Medaille bezw. ein Diplom. Den 
zweiten Preis errang der Radfahrer⸗Verein Graudenz von 
1885 mit einer Durchſchnittszeit von 3 Std. 42 Min, 4 Sek. und 
den dritten Preis der Radfahrer⸗Verein Marienwerder mit 
4 Std. 4 Min. 4 Sek. Als vierter und letzter Verein ging der 
de. Touren⸗Klub mit 4 Std. 22 Min. 48 Sek. durch's 
tel, 

Um 12 Uhr begann im Schützenhauſe unter dem Vorſitz des 
Herrn Krauſe⸗Danzig der Hauptgautag. Vertreten waren 
die Vereine: Radfahrer⸗Verein Graudenz, Radfahrer⸗Klub Elbing, 
Mánner-Bieyclette-Verein Danzig, Radfahrer⸗Verein Dirſchau, 
Touren⸗Klub Elbing, R. V. coop bila R.⸗V. Pr.⸗Stargard, 
R.⸗V. Mewe, Touren⸗Klub Grandeng, R V. Schwetz und R.⸗Klub 
Neuenburg, außerdem ein Vertreter der Einzelfahrer. Dem Gan 
gehören gegenwärtig 28 Vereine mit 519 Mitgliedern und 126 
Einzelfahrern an, gegen 31 bezw. 590 bezw. 109 im Vorjahre. 
Herr Vollmeiſter⸗Elbing bat, in Zukunft den Jahresbericht 
zu vervielfältigen und den Vereinen mindeſtens acht Tage vor 
dem Gautage zuzuſtellen. Der Vorſtand ſtellte die Erfüllung 
dieſes Wunſches in Ausſicht. Nachdem Herr Schäfer ⸗Graudenz 
den Bericht der Bundesdelegirten über das Bundesfeſt in Magde⸗ 
burg erſtattet hatte, wurde beſchloſſen, den Gaubeitrag auf der 
alten Höhe zu belaſſen. Dem angeregten Gauſaalfe ft im 
Winter 1901, an welchem die Theilnahme auch der kleinen Ver⸗ 
eine erwartet wird, wurde zugeſtimmt. Das lediglich der Hebung 
des ſportlichen Sinnes, beſonders im Saalfahren, dienende Feſt 
wird, da neben Danzig und Elbing andere Städte des Gaues 
mangels eines geeigneten Lokals wohl nicht in Frage kommen 
Danzig von den dortigen Vereinen am Sonnabend, 
den 2. März, im Schützenhauſe veranſtaltet werden. Zu dem⸗ 
felben iſt ein koſtbarer Bundespreis in Ausſicht geſtellt. Um Ab⸗ 
wechſelung bei den Vorführungen zu erzielen, wurde gebeten, 
der Pflege des Poloſpiels rege Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. Der erſte Gautag 1901 ſoll in Dirſchau am 
erſten Sonntag im Mai ſtattfinden. Der nächſt⸗ 
läheige, in Einnahme und Ausgabe mit 2140 ME, abſchließende 
Etatsentwurf wurde mit der Maßgabe angenommen, daß bei 
Gau⸗Veranſtaltungen den ſtartenden Vereinen die Einſätze 
zurückerſtattet werden. Zum Gauvorſitzenden wurde Herr 
Krauſe⸗ Danzig und zu ſeinem Stellvertreter Herr Wollmeiſter⸗ 
Elbing wiedergewählt. An Stelle des Schriftführers Herrn 

römert⸗Danzig, der fein Amt niedergelegt hat, wurde Herr 
aufmann Bracklow⸗ Danzig neue, zum Schatzmeiſter Herr 
ölener, Danzig und zum erſten Gaufahrwart Herr Bönig 
vieder⸗, ferner zum zweiten Gaufahrwart an Stelle des aus 
Pe Vorſtande ausgeſchiedenen Herrn Sinhuber⸗Graudenz Herr 
Schäfer ⸗Graudenz ucügewä hlt. Die Erhebung von Brücke n⸗ 


PY AO RA T. ̃ — ee von den Radfahrern war die Veranlaſſung zu einer ſchrift⸗ 
lichen Beſchwerde, deren Abſtellung der Gau jedoch nicht ent⸗ 
ſprechen konnte. Erheiternd wirkte hierbei die Mittheilung eines 
Radlers, wonach ſein Rad ſeitens der Brückenwärter als Hand⸗ 
nepäd, als Schubkarren und als Wagen betrachtet worden iſt. 
Zur Hebung des ſportlichen Lebens in den kleinen Vereinen 
wurde die Veranſtaltung von Beſuchsfahrten größerer Ver⸗ 
eine dringend empfohlen. Endlich wurde beſchloſſen, dem Rad⸗ 
fahrer⸗Verein Graudenz ein Erinnerungsblatt zu ſtiften für 
jeine mit Erfolg gekrönte Theilnahme an dem Korjo» und Reigen⸗ 
fahren auf dem diesjährigen Bundesfeſte; es war des erſte Mal, 
daß ein Verein des Gaues 29 ein foldjes Wagniß unter- 
nommen hat. 

Nach der gemeinſamen Mittagstafel bewegte ſich ein Korſo 
durch die von Menſchen dichtbeſetzten und im Flaggen⸗ und 
Guirlandenſchmuck prangenden Hauptſtraßen der Stadt nach dem 
Schützenhauſe. Hier fand Abends ein Saalfahren ſtatt. Bei 
dem Preis- *Meigenfahren errang der Radfahrer⸗Verein 
Graudeuz mit 13,6 Punkten den erſten Preis. Den zweiten 
Preis erhielt der Gra udenzer Touren⸗Klub mit 8,2 Punkten. 
Der R.⸗ V. Pr.» Stargard, welcher 6,8 Punkte erzielte, wird 
einen Anerkennungspreis vom R.⸗V. Marienwerder erhalten. 
Zum Kunſtfahren hatte ſich von den angekündigten vier Herren 
nur Herr Arend vom Graudenzer Touren-Klub eingefunden. 
Einigen Erſatz für die fehlenden Herren bot Herr Wichert⸗ 
Dirſchau, welcher mit Herrn Arend abwechſelnd im Solo» und 
zuletzt im Duettfahren auftrat. Herr Arend erhielt den erſten, 
aes Wichert den zweiten Preis. Außerdem werden beide 

erren vom RB. Marienwerder für ihre hervorragenden 
Leiſtungen noch einen Ehrenpreis erhalten. Allſeitige An⸗ 
erkennung fand auch der zuletzt von vier Damen und vier 
Herren des R.⸗V. Marienwerder in Gala-Koftümen aufgeführte 
Schluß⸗Reigen. Mit Tanz endete das Gaufeſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 


— [Fernſprechverkehr.] In Wilatowen (bei Mogilno) 
und nee (Reg. Bez. Bromberg) find Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Betrieb genommen worden. Ferner iſt in 
Fordon eine Fernſprecheinrichtung eröffnet worden, deren 
Theilnehmer u. A. zum Sprechverkehr mit Culm, Culmſee, 
Brieſen, Graudenz, Marienburg, Marienwerder, Thorn ꝛc. zu⸗ 
gelaſſen ſind. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Stellen an der Stadtſchule 
in Schönſee (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Rohde in 
Schönſee), zu Kupfermühl (Kreisſchulinſpektor Lettau zu 
Schlochau), an der Stadtſchule zu Zempelburg (Kreisſchulinſpektor 
Dr. Steinhardt in Zempelburg), Lehrerinnenſtelle an der 
Mädchen ⸗Volksſchule zu Marienwerder (Meldungen an 
Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto, Befähigung zur Er⸗ 
theilung des Turnunterrichts iſt erwünſcht), ſämmtlich evan⸗ 


geliſch; Stelle an der neu gegründeten Volksſchule in 
Skuriew  (Kreisfdulinjpettor demoras ti zu Leſſen), 
katholiſch. 

— JJagdergebniſſe.] Bei einer im Stadtfelde von 


Röſſel abgehaltenen Jagd wurden von ſieben Schützen 115 
Hühner erlegt. 

[Ordensverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath a. D 
Weiſe zu Zoppot iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Schleuſenmeiſter Mareske zu Joſephinen im Landkreiſe Brom⸗ 
berg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Gerichtsſchreiber, Sekretär 
Biernath in Allenſtein iſt der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
liegen. 

[Prämie für Lebensrettung.] Der Beſitzer K. Witte 
aus Krümmenfließ hat nicht ohne eigene Lebensgefahr zwei 
Schulmädchen vom Tode des Ertrinkens aus dem Dorſteich 
gerettet. Der Herr Regierungspräſident bringt dieſes belobigend 
zur öffentlichen Kenntniß; außerdem erhielt der Retter eine 
Prämie von 30 Mark. 

— [Militäriſches.] Auf ſeinen Antrag iſt der Diviſions⸗ 
Pfarrer Marms in Allenſtein aus dem Pfarramtsdienſte in der 
Armee entlaſſen. 

— [Perjonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
ſeitherige Hilfsprediger Lippty in Gr.⸗Loßburg iſt als Pfarrer 
an der evangeliſchen Kirche zu Woſſitz, Diözeſe Danziger 
Werder, von dem Patronate berufen und von dem Konſiſtorium 
beſtätigt worden. 

[Perfonalien vom Gericht.] Der Staatsanwalt Bahr 
in Alle njtein ijt an das Land gericht I in Berlin verſetzt. In 
die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechtsanwalt 
Aron ſohn aus Stolp bei dem Amtsgericht und dem Land- 
gericht in Halle a. S. 

Der Gefangenen⸗Aufſeher Müller bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß in Danzig iſt als Gerichtsdiener und Gefangenen⸗Auf⸗ 
os an das Amtsgericht in Dirſchau verſetzt. 

[Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Waſſer⸗ 
Bauinspektor Berghaus iſt von Kurzebrack als Hilfsarbeiter 
an die ae in Breslau und der Kreis⸗Bauinſpektor Brief 
von Naugard i. P. nach Magdeburg verſetzt. 

Der Baubefliſſene Otto Müller aus Danzig 
Regierungsbauführer des Hochbaufaches ernannt. 

— [Berfonalien von der Stenerverwaltung.] Zum 
Nachfolger des nach Schivelbein verſetzten Hauptzollamts⸗ 
rendanten Fleiſchauer in Thorn iſt der Hauptiteneramts- 
anden, Kleemann aus Kottbus ernannt. 

[Perſonglien bei der Poſt.] Verſetzt find der 
oca Matzat von Gorzuo nach Pruſt (Kr. Schwetz), 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Thiel von Graudenz nach Singer, der 
Poſtſekretär Scheidler von Dt.⸗Eylau nach Marienburg. 
Dem Poſtdirektor Frömsdorff (früher in Thorn) iſt die 
Vorſteherſtelle des Poſtamtes 1 in Inſterburg endgiltig über⸗ 
tragen worden. 

[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Werkmeiſter Otto II in Bromberg. Ernannt: Büreau⸗Diätar 
Young in Poſen zum Eiſenbahn⸗Sekretär, Wertmeijter» Diátar 
Ruppert in Liſſa i. P. zum Werkmeiſter. Verſetzt: die Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Brockob von Schneidemühl nach 
Bromberg und Zabel II von Falkenburg nach Polzin, Betriebs⸗ 
werkmeiſter Greifer von Landsberg a. W. nach Bromberg, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Rogozinski von Schneidemühl nach 
Filehne⸗ Nord zur Verwaltung der dortigen Bahnmeiſterei, die 
Lademeiſter Queſter von Wehlau und Uecker von Allenſtein 
nach Königsberg. Dem Weichenſteller Bahl in Sdhiemanen iſt 
aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


Neumark Weſtpr. 9. September. In der letzten Stadt” 
verord neten⸗Verſammlun g wurde beſchloſſen, mit der 
Firma Merten und Knauff in Berlin Verhandlungen über di 
Anlage einer Wafferleitung und Kanaliſation anzu 
knüpfen. 

Dt.⸗Krone, 9. September. In der hieſigen Ba ugewerbe 
ſchule haben von 21 Meiſterkandidaten 20 bie Prüfung beftanben, 
u. A. aus den öſtlichen Provinzen Gehrmann⸗ Konitz, Wichert⸗ 
Thorn, Döring ⸗Allenſtein, Dornblüth⸗Ratzebuhr, Steinritz⸗ 


iſt zum 


| 


Di.» Krone, Kardinal- Bromberg, Kieſo-Czarnikau, Kleinfeld⸗ 


zu Littſin⸗Dt.⸗Krone, Römer» Di.» Krone, Renger» Kolmar, 
Spehr-Dühringshof, Voigt: Danzig und Wieck⸗Schneidemühl. 
* Aus dem Kreiſe Dt. ⸗ -Krone, 9. September. In der 
Nacht zu Sonntag entſtand in Klaus dorf auf einem Gute 
Feuer. Leute von dem Gute Elſenfelde, die gerade das Ernte 
feſt feierten, bemerkten den Feuerſchein und begaben ſich ſofort 
zur Brandſtelle, wo ſie den Beſitzer und deſſen Familie erſt aus 
dem Schlafe wecken mußten. Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude 
wurden infolge der ungünſtigen Windrichtung eingeäſchert. Der 
geſammte Viehbeſtand iſt bis auf ein Pferd in den Flammen 
umgekommen. Gebäude und Inventar waren nur gering ver⸗ 
ſichert, der Viehbeſtand und das eingeerntete Getreide garnicht. 
Tilſit, 9. September. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde Herr Stadtverordneter Riemann zum unbeſoldeten 
Stadtrath gewählt. 
T Koſten, 9. September. 
Herzog zu Sachſen. Weimar, 
Rakot auf ſeine Koſten eine 
3 
en 


Der Prinz Bernhard Heinrich 
be abſichtigt auf feiner Herrſchaft 
neue evangeliſche Kirche zu 
Das bisherige evangeliſche Gotteshaus, welches früher 
Katholiken gehörte, aber durch Kauf der Herrſchaft 
Rakot in evangeliſche Hände überging, ſoll ſpäter den Katholiken 
geſchenkweiſe zurückgegeben werden. — Die Regierung in 
Poſen hat der katholiſchen Schulgemeinde in Januszewo 
zur Erbauung von neuen Wirthſchaftsgebäuden 5 500 Marl 
bewilligt. 
+ Ofjtrotwo, 9. September. Die 


Regierung zu Poſen 
hat zum Bau eines neuen katholiſchen 


Schulhauſes hierſelbſt 
ein Amortiſationsdarlehn von 44000 Mk. bewilligt. 

O) Buin, 9. September. Für unſere Chinafampfer 
haben die Kinder der hieſigen katholiſchen Schule mit der An⸗ 
fertigung von wollenen Strümpfen begonnen. Sie beabſichtigen, 
100 Paar als Weihnachtsgabe zu übermitteln. 

Gneſen, 9. September. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr wurde von Herrn A. Nehring als Anerkennung 
für die ihm beim Brande feines Geſchäftsladens gelelſteten Dienſt, 
ein Betrag in Höhe von 300 Mark geſpendet. 

Lauenburg, 9. September. Der frühere hieſige Bürger⸗ 
meiſter Zemke, welcher felt drei Wochen ſchwer krank im 
Krankenhauſe Friedrichshain in Berlin darniederlag, iſt dort 
geſtorben. 8. war in Vermögensverfall gerathen und kürzlich 
auch mit dem Strafgeſetz in Konflikt gekommen. 


Verſchiedenes. 


— Bei den Oberammerganer Paſſionsſpielen kommt 
es faſt in jeder Vorſtellung vor, daß Zuhörer aus bem Kreiſe 
naiver bayeriſcher Landbewohner beim Kreuzgang Jeſu 
laute Verwünſchun gen gegen die Peiniger ausſtoßen, und 
Sätze wie: „Wenn'ſt den Heiland kan Ruh gibſt, hau i Dir a 
Paar eini, daß des ſo leicht nimmer thuſt, Du Sakra!“ „Miſtbua, 
wanſt den Herrn Jeſu nomal ſchlagſt, kumm i Dir!“ u. ſ. w. 
gehören zu den Stimmen aus dem Publikum, die beim Paſſions⸗ 
ſpiel in jenen Szenen laut werden, wenn Chriſtus gegeißelt an 
der Marterſäule gefeſſelt ſteht und die Schergen ihn empor⸗ 
reißen und mißhandeln. — Jüngſt ſchrie eine Landfrau auf bie 
Bühne dem Kriegsknecht zu: „Habt's denn ös in der Chriſten⸗ 
lehr kan Glauben g’lernt, daß den Herrn und Heiland fo elendig, 
lich behandelt's! Schamt's enk!“ Trübe Stunden hat der Dare 
ſteller des Judas, Herr Johann Link, zu verzeichnen. Er iſt 
die beſtgehaßte Persönlichkeit und muß, um ſich vor thätlichen 
Angriffen zu bewahren, nachdem das Spiel beendet, warten, biz 
die Menge ſich verlaufen hat. 


( Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. B. 1000. Als Krankenpflegerinnen werden ſeit den Er 
fahrungen des Krieges 1870 nur vollſtändig ausgebildete Frauen 
und Jungfrauen angenommen, die über ihre Befähigung ein 
Zeugniß aufzuweiſen haben. Kurſe zur Ausbildung veranſtaltet 
Herr Generalarzt a. D. Boretius in Danzig von Januar bis April 
jeden Jahres, zeitige Meldung nothwendig; ebenſo das Auguſta⸗ 
Koſpital in Berlin, Meldung durch den aterländiſchen Frauen⸗ 
erein (3. B. Frau Profeſſor Wittko in Culm). Meldungen fo 
borgebilicter rauen zur Krankenpflege in China geſchehen 
direkt in Berlin an den Kammerherrn Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Herrn von der Kneſebeck; wo jene Ausbildung fehlt, iſt 
jede Meldung vergeblich. 
. in P. Wollen Sie Ihre Verwandten wegen der zur Une 
jQa ung der Maſchinen Ihnen gegebenen Darlehne ſichern, fs 
ft es am zweckmäßigſten, Ste erklären vor einem Notar Ihre 
Schuldverbindlichteit gegen jene und verpfänden ihnen zugleich 
die betreffeuden Maſchinen zur Sicherheit. Allerdings können 
wir Ihnen nicht verhehlen, daß eine ſolche Erklärung von Ihren 
bisherigen Gläubigern angefochten werden kann, wenn ſie Be⸗ 
friedigung nicht erlangen können und feit der Verpfändung zwei 
Jahre noch nicht verfloſſen find. 
101. Das Diaſpora⸗Krankenhaus in Biſchofswerder (Pfarrer 
Stange), das Siechenbaus in Gr.⸗Krebs bei Marjenwerder (Pfarrer 
Willuhn) und das Frauen⸗ Siechenhaus in Gr.⸗Arnsdorf bei Saal⸗ 
feld, Oſtpreußen (Pfarrer Künſtler) werden nicht abgeneigt fein, 
das kranke junge Mädchen gegen eine einmalige entipredende 
Zahlung aufzunehmen. 
P. K. 1) Die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft 
wird in Rückſicht auf die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches an Minderjährige nicht ertheilt 19 können. Lebt die 
Ehefrau des Gewerbetreibenden noch, ſo kann dieſe nach der 
Gewerbeordnung das Gewerbe weiterbetreiben, ohne daß es einer 
neuen Konzeſſion bedarf. 2) Die ponia igkeit tritt mit der 
Vollendung des 21. Lebensjahres ein ſt die Tante geſetzlich 
ſelbſtändig und dispoſttionsfähig, fo fone derſelben die fons 
zeſſion ertheilt werden. Sie kann indeß nicht als Stellvertreterin 
eines . beſtellt werden. 
E. G. 45. Der Standesbeamte kann die Beibringung 
der Feonets nenn e erlaſſen, wenn ihm die Thatſachen, welche 
durch dieſelbe feſtgeſtellt werden ſollen, perſönlich bekannt oder 
fonit glaubhaft nachgewieſen find. 2) Cine ar vom Auf⸗ 
gebot kann in allen Fällen durch den Miniſter des Innern 
erfolgen. Das Gejud um Dispenjation vom Aufgebot ijt dem 
zur Eheſchließung zuſtändigen Standesbeamten zu übergeben, 
welcher dasſelbe mit ſeiner gutachtlichen Aeußerung und mit der 
Beſcheinigung, daß die gemäß 8 47 des Reichsgeſetzes über Per⸗ 
onenitand und Civilehe vorgenommene Prüfung ein materielles 
Epeoindernik nicht ergeben habe, durch Vermittelung der ihm 
nächſtvorgeſetzten Aufſichtsbehörde dem Miniſter des Innern ein⸗ 
zureichen hat. 
H. R. Die Straße „Unter den Linden“ in Berlin ijt, wie Sie 
in dem Streit ganz richtig behauptet haben, die breiteite ber 
Sie find 65 Meter breit, die ziemlich 
gleichmäßig angele ten Pariſer Boulevards nur 37 Meter. Die 
Ringſtraße“ ien ſteht mit 57 Meter den „Linden“ am 
ten. a kommen die großen Verkehrsadern von 
Wa bington in Norbamerifa mit etwa 50 und von New⸗York mit 
45 Meter. Auch das aufblühende Budapeſt beſitzt in der 7 Meten 
breiten ſchönen Andraſſyſtraße einen 1. dem ro baa Verte! 
genahienen zes ehr — die fte Stadt der ua J 
mit 5 Straßen ix zurück. Nur bie van Trafalgarſquare 
Parlament führende Straße Gun mit 38 Meter Breite ben o En 
enannten verglichen werden. Die Hauptverkehrsſtraßen 10 42 2 
find Ag ſchmal, fo Picadilly mit 17, Strand nur mit 1 
Meter. In vielen Straßen der altehrwürdigen „City“ tónnes 
see ¿wei jagen ſich ausweichen. 


genannten Großſtädte. 


